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Die erscheinen
tiiglich mit Ausnahme der
Fonn- «Ä» Feiertage, v.jähr-
rrKer Abonnementchreis 1 M!.
xH,. 1 Mart 15 Mennige.
^ Man abonniert bei allen
Postanfialtrn, in Oldenburg in
d« Expedition Peterstr . 5.

k,k»sp » ori »»8vlilii8 » Kr . 48.

Inserats pnden diewirtsamste
Verbreitung und kosten pro
Zeile 15 Pfg ., für auMndW

29 Pfg.
Agenten : Oldenburg

Annoncen - Expedition von F>
Büttner. Rastede : Herr Post«
Expediteur Mönnich . Delmm«
Horst: I . Töbelmann. Bremen:
HerrenC. Schlotten. W.Schelle«

Äaud.
Zeitschrift für oldenbnrgische Gemeinde - und Landes - Interessen.

lSZSS. Oldenburg, Montag, dm 24. Denmber 1894. XXVIII . Jahrgang.
Hierzu eine Beilage.

A

( t-

m 1 . Januar 1895 beginnt ein neues Quartal. Wir
bitten unsere geehrten answkriigen Abouneutsn,

die Bestellungen auf die

„Nachrichten fürStadt und Land
schleunigst erneuern zu wollen, um sich den ununterbrochenen
Fortbezug unseres Blattes zu sichern.

Der Abonnemeutspeeis beträgt für das Vierteljahr
1 Mk ., mit Postbestellgeld L Mk . IS Psg.

Jede PoftmrftalL mrd jeder LlMdA'ief-
Lräger nehmen Bestellnngen mr!

Die Verbreitung der „ Nachrichten " steht im
Herzogtum Oldenburg unerreicht da . Wir machen die ge¬
ehrten Inserenten darauf aufmerksam, daß die „Nachrichten"
demnach das empfehlenswerteste und billigste Jnscrtions-
organ sind ; denn obgleich die Ubouueuteuzah ! unseres
Blattes laut amtlicher Feststellung durch den hiesigen
Stadtmagistrat

— — 12,S0V —
beträgt (das ist mindestens die doppelte Auflage jedes
anderen im Herzogtum erscheinendenBlattes), so beträgt der
Jnsertionspreis doch nur IS Pf . für die viergespaltene Zeile.Oldenburg, 20 . Dez. 1894.
Herlag -er „Nachr. für StaLt und Land/,

* Ein Wort Mm Christfest.
Oldenburg, 24. Dezember.kkkki. Weihnachtlich klingen die Glocken von Turm zuTurm , über 's stille Land, über einsame Straßen , dahin durch dis

stille, die heilige Nacht . Winterlich öde ist es in Flur und
Feld . Aber in die Oede , in die Einsamkeit fällt ein Helles, ein
strahlendes Licht, das Licht der Liebe . Die Liebe war es, dis der
Gesalbte von Nazareth in die Welt brachte, die ihn unter den
Menschen wandeln und sterben ließ, und die nimmer müde , die
nimmer eigennützige , die stets werkthätige Liebe ist cs, der wir zum
Weihnachtsfest einen Altar bauen . Um so einsamer und um soöder alles um uns her, um so leuchtender die Liebe, um so heiligerihr Walten, um so verehrungswürdiger ihre Macht, die nicht istvon dieser Welt. Die reine , die christliche Nächstenliebe , wie sieum das Christfest so tausendfach sich offenbart , die ist nicht von
Anfang an gewesen, die ist mit den milden Lehren des Mcnschen-
erlösers in die Welt gekommen, und vor ihr ist zerstoben, was aus
grauer Zeiten Tagen an brutaler Gewalt überliefert war. Undwir freuen uns dessen, und schauen die , welche einander nahe stehen,heute Abend beim Schimmer der Weihnachtskerzen einander hellund treu in die Augen , dann verspüren sie gewiß des himmlischenSanges Macht: Ehre sei Gott in der Höhe und Friedeauf Erden ! .

Leicht spielt der Wind im blonden Haar, schwerer fängt er
sich in spärlichen Strähnen auf weißem Haupt. Aus dem blauen
deutschen Kinderaug' strahlt des Lebens ganze Wonne. Auch der
gereifte Mann lächelt , auch er empfindet Freuds in seinem Herzen,aber auf seinem Antlitz lesen wir zugleich die Runenschrift der
Erfahrungen, die uns erzählt von harten Lebenskämpfen . Leben
heißt von jeher kämpfen , aber dieser Kampf ist heute aufreibenderals je. Deutsches Arbeiten und deutsche Umsicht waren allzeit eins
Zierde, aber sie allein reichen heute nimmer aus , da gehören auch
Unverzagtheit und Stetigkeitdazu . Und nun unter dem brennenden
Lichterbaum giebt es einen Augenblick des Ausruhens, — Weih¬nachten bildet die Brücke zum Trost.

Energie und Kraft sind dem deutschen Volke nicht gesunken,und doch scheint es Thatsache zu sein, daß der Augen , welche mitsm Ausdruck der Sorge auf die Werkeltagsarbeit gerichtet sind,>nshr , weit mehr sind als der , die offen und frei , ohne Sorgen umas morgen in die Zukunft schauen . Nicht gering ist aber auch>s Zahl derer, aus deren Augenlicht ein heißer , trotziger Strahl
^ deren Herzen Unzufriedenheit und Haß gegen die be-

S ' ^
^ aats- und Weltenordnungwohnen . Und ihr Ziel? —Lun et nur ein gewaltiges Feueran undruft den Sturmwind , daß er es

bM Gar bald wird der Sturm Herr, und das Feuer, das
«am wirken sollte, wird zum verzehrenden Ungeheuer , das da

vertilgt und zu Asche brennt, was im Dome der Menschheit Edles
und Großes seit Jahrhunderten aufgerichtet . - - Wir empfinden
es alle , und zu Weihnachten ganz besonders , der einemitFreude,
der andere mit geheucheltem Widerwillen , daß es nur an
uns selbst liegt , uns Augenblicke zu schaffen, in welchen wir wohl
die Kraft fühlen, nach allem Guten und Edlen zu streben. Und
wer da solcher Regungen spottet , der schreibt eine Anklage gegen
sich selbst, der höhnt das Menschenbild , das er trägt. -

Der weihnachtliche Friedensruf aus Himmelshöhrn wird
vergessen sein , wenn im neuen Jahre der Wortkampf der
Volksvertreter im Neichspalaste zu Berlin von neuem anhebt und
besonders , wenn die von der Regierung empfohlenen neuen Abwehr-
Paragraphen beraten werden , welche gegen diejenigen gerichtet sind,
dis da die Grundvesten der Staats- und Gesellschaftsordnung zu
unterwühlen trachten , welche dis Brandfackel der Zwietracht unter
Söhne eines Volkes , unter Kinder eines Blutes zu schleudern sich
erdreistsn . Warum — so fragt sich wohl mancher in den Tagen
der Einkehr — warum muß das alles so sein, warum ver¬
mögen einige Trugredner scheinbar mehr als tausend Friedfertige?
Die Zeit ist rauh, wild ihr Gemahn, und aus dem leichten Worts
folgt das harte, aus dem Wortstreit der Etliche Haß. Und oft
will es scheinen, als ob sie Heller brenne dis glührote Fackel des
Hasses, denn das sanfte , weiße Licht des Friedens . . . .

Bei jedem unehrlichen Spiel giebt es Betrüger und Betrogene.
Merken denn die Bethörten es nicht , daß dis Schürer und Wühler
sie, dis Deutschen , abwärts führen wollen den Weg von der
stolzen Höhe des Ruhmes und der Ehre, den Deutschland
so mühsam erklommen ? — — Wir wissen aus
mehrjahrtausendlanger deutscher Geschichte, wie mancher deutscheStamm mit hehrem Mut und hohem Arm zu gründe ging , weil
er abseits seinen Weg einschlug, löste, was ihn mit der großen
germanischen Volksfamilis verband . Aber nie sind deutsche Art und
deutsche Kraft zu Boden gerungen , wenn sie um Ehre und alles
den Arm hoben , und so wird, das hoffen wir zuversichtlich, auch unser
neues deutsches Reich seinen Biwaern wieder andere Tage zu schauen
geben . Reden wir nicht vorder Not der Tage , begegnen wir
der Not der Tage, schaffen wir Achtung dem VvlkSwillsn , nicht dem
künstlich gemachten , dem wirklichen VvlkSwillsn ! -

DeutschlandsVolk ist ein Volk des Friedens, ein Volk der
Treue. Es könnte sonst nicht aufschauen mit kindlicher Freude zuEhristbaums Zauberlicht , es könnte nicht hangen an altem Brauch,es könnt ' sich nicht freuen mit der Jugend. Und Weihnachts¬
zauber und Weihnachtssegen , sie werden auch jetzt wieder be¬
wirken , den müden Arm zu stählen und zu stärken den zagenSinn . Weihnachtsglocken , sie klingen und rufen , Weihnachts¬
lieder , sie treffen das Ohr, Weihnachtsfriede erfüllt das Herz . Kraft¬voll der Arm, wacker das Wort, tapfer das Herz , daran halte dich,
deutsches Volk ! Das ist unser Wunsch und zum Fest unser friedlichGemahn ! -

sörster Lange reichte ihm
stummem Gruß wendete sich
stehenden Personen . Auf
schritt er dann kräftig wie

Komischer TageshmM.
Deutsches Reich.

Berlin , 24. Dezember 1894.— Kein Heimstättengesetz . Wir teilten kürzlichden Entwurf eines Heimstättengesetzes mit , wie er am18 . April d . I . im Reichstage in seinen grundlegendenParagraphen durch eine große Mehrheit der konservativenParteien, des Centrums und der Nationalliberalen ange¬nommen wurde. Es wurde damals beschlossen , die Regierungzu ersuchen , in der nächsten Session einen Gesetzentwurf inder Richtung dieses Antrages einzubringen. In seiner letztenSitzung hat mm der Bundesrat beschlossen, dem Reichs¬tagsantrag auf Vorlegung des Entwurfs eines Heim¬stättengesetzes zur Zeit keine Folge zu geben. Die
„ Nat.-Lib . Korresp.

" bemerkt dazu : Dieser Beschluß ist ehrbedauerlich. Der Reichstag hat sich jahrelang mit dieservon konservativerSeite ausgegangenen , aber auch von andernParteien unterstützten Anregung beschäftigt. Der Antrag isteiner jener Wünsche , welche die landwirtschaftlichen undbäuerlichen Interessen zu befördern geeignet sind, ohne über¬triebene und undurchführbare Projekte vorzuschlagen; er be¬
zweckt durch gesicherte Seßhaftmachung die Erhaltung eineskräftigen Bauernstandes . Es ist unerklärlich , warum derBundesrat gegen diese Forderung sich so ablehnend verhält.— Die Reichsfinanzreform. Der dem Bnndesrat
zugegangene Entwurf eines Gesetzes wegen ander¬weitiger Ordnung des Reichsfinanzwescns ist nachder „ Post" bestrebt, die Frankensteinsche Klausel in ihrem

Nechtsbestcmdeunangetastet zu lassen. Seme grundlegende '
Bestimmung lautet gutem Vernehmen nach dahin, daß für)
einen fünfjährigen Zeitraum die Matrikularbei-
träge die Ueberweisungennicht übersteigen dürfen.— Fürst Bismarck ' s Ankunft in Friedrichsruh . .Die Ankunft des Fürsten Bismarck in Friedrichsruh er¬
folgte am Freitag Abend mit dem Schnellzuge von Berlin
um 10 Uhr 50 Minuten , mit einer Verspätung von etwa
15 Minuten in Folge der besonderen Länge des Zuges.
Für den Fürsten nebst Gefolge und Dienerschaft waren außer
den Salonwagen zwei Personen - und ein Packwagen an¬
gehängt, die in Friedrichsruh Zurückblieben , als der mit
zwei Lokomotiven bespannte Zug nach Hamburg weiterfuhr.Der Salonwagen hielt vor dem Eingang des Schlosses , wo
sich die Bewohner von Friedrichsruh mit den Forstbeamten
zum Empfang des Fürsten aufgestellt hatten . Die Orts¬
feuerwehr bildete mit Pechfackeln Spalier. Von Hamburg
waren Eisenbahnpräsident Jungnickel und mehrere höhere
Betriebsbeamte anwesend. Am Nachmittag war schon Graf
Rantzau über Hamburg eingetroffen, und aus dem Schnell¬
zuge um 9 Uhr 50 Minuten traf der älteste Sohn, Graf
Otto Rantzau, von Berlin ein . Als Grenznachbarn waren
Baron Merk und Frau Gemahlin erschienen . Im Ganzen
mochten, da jeder Empfang verbeten war , etwa 50 —60
Personen der Ankunft des Zuges harren . Aus dem Salon¬
wagen stieg zuerst Graf Herbert Bismarck, dann Professor
Schwenmger , die Gräfin Rantzau und hierauf der Fürst
im Ncisepelz und Mütze mit breitem Schirm . Ober-

zum Stützen die Hand und mit
der Fürst zu den ihm zunächst

seinen Stock nur leicht gestützt,
gewöhnlich auf dem ausgelegten

TePPichlänser durch das weit geöffnete Thor, einigeBekannte
noch mit Händedruck und Zunicken grüßend . Im rötlichen
Fackellicht sab der Fürst wohl und sogar frischer aus, als in
der letzten Zeit vor seiner Reise nach Barzin. Möge der
Aufenthalt in Friedrichsruh mit seiner herrlichen Waldluft
feiner Gesundheit so günstig sein wie immer.

— Zu der Verurteilung des früheren Abg.Leuß in Hannover wegen Meineids schreibt die
antisemitische „ Staatsb .-Ztg.

"
, der Verlauf des Prozesses

habe gezeigt, daß Leuß des ihm übertragenen Man¬dats unwürdig war . „ Der Fall ist tief bedauerlich,er schädigt nicht nur die Partei, an der sich Leuß in
unverantwortlicher Weise schwer vergangen hat, er schädigt
auch den ganzen Reichstag . Die deutsch -soziale Reform-
Partei kann nur bedauern, daß ein Mann aus ihren Reihenin dieser schmählichen Weise das ihm entgegengebrachte Ver¬
trauen gemißbraucht hat. " Dies könne die Partei aber nicht
bestimmen, den Wahlkreis preiszugeben . Sie werde dort
einen neuen Kandidaten aufstellen.

— Der Ahlwardt - Rummel hat wieder begonnen-Am Sonnabend Mittag hatte Herr Ahlwardt seine drei¬
monatige Gefängnisstrafe in Plötzensee abgebüßt , und schonam Abend hielt er in den Germania -Sälen in Berlin gegenein Eintrittsgeld von 20 Pfg. für die Person eine Versamm¬
lung ab. Er wurde stürmisch begrüßt . Eingangs bemerkte
er , daß er der vollzogenen Einigung der Antisemiten freudig
zustimme und daß er derselben ganz bedingungslos beitreten
und sich als Werkzeug derselben betrachten werde, wenn man
sein in Plötzensee ausgestelltes Programm , über welches er
am Abend etwa drei Stunden sprach, in den Grundzügenanerkennen wolle. Es besteht aus einigen fünfzig Punkten.In einer Berliner Korrespondenz der „ Magdeb . Ztg.

" wird
hierzu bemerkt:

„Nur wenn sein Programm angenommen ist, will er über
seinen Anschluß an die Nesormpartei die Entscheidung treffen . Indem wilden Gedankenwirbel ist der Glaube an die eigene Persön¬
lichkeit der einzige feste Punkt. Beseitigung des römischen Rechts,'Beseitigung des „ Gewalteigentums "

, als was dem Rektor a. D.
alles Eigentum gilt, das nicht durch eigene Arbeitskraft erworben
ist und erhalten werden kann , Entfernung der Juden , die heutebereits als ein Mittelding zwischen Mensch und Tier bezeichnetwerden , das sind die Forderungen, von deren Erfüllung das Hei!und dis Rettung Deutschlands abhängen. Das ist kein Sozialismusmehr, wie man Ahlwardt zugerufen hat, das ist der bare Unsinn!Und doch hat sich am Schluffe dieser Rede ein gebildeter Mann
wie Professor Förster, dem freilich gleichfalls dis Großmannssucht
schon den festen Boden unter den Füßen entzogen hat, erhebenkönnen , um sein Einverständnismit den Grundzügen eines solchenProgramms zu erklären . Das ist in der That ein Reformertumim äs sitzslo ."

Dieses Programm geht selbst dem antisemitischenHaupt¬blatt Berlins, der „ Slaatsbürgerztg. " , über die Hutschnur;

1



sie schreibt nämlich : „ Da dieses Programm auch in seinen
Grundzngen nun und nimmer mit dem Programm einer auf
nationalem, monarchischem und christlichem Boden stehenden
Reformpartei in Einklang zu bringen ist , so wird auch aus
der Einigung der Antisemiten nichts werden .

"
Ausland.

Oesierreich-Uttgarn . Der ungarische Ministerrat
vereinbarte und Unterzeichnete in seiner Sitzung am Freitag
das Rücktrittsgesuch , das alsbald an den König abgesandt
wurde. Der König wird am kommenden Donnerstag in
Pest die Entscheidung darüber treffen . Zur Zeit besitzt die
größte Wahrscheinlichkeit ein Kabinett unter dem Präsidium
des gegenwärtigen AbgeordnetenhauspräsidentenBans sh,
in welchem alle bisherigenMinister, mit Ausnahme von Wckerle,
Szilagyi , Hieronymi und Graf Andrassy , verbleiben dürften.

Frankreich. Der Landesverratsprozeß gegen Haupt¬
mann Dreyfus wurde am Sonnabend Abend 7 Uhr (nach drei¬
tägiger Verhandlung ) zu Ende geführt. Das Urteil lautete auf
lebenslängliche Deportation nach einem befestigten Platze,
militärische Degradation und Tragung der dem Staate erwachsenen
Kosten. — Der Prozeß Drchfus hat noch einen solchen gegen den
preußischen Leutnant a . D. v . Schönebeck nach sich gezogen;
gegen denselben wurde am Freitag wegen Spionage verhandelt.
Nachdem die vom Verteidiger des Angeklagten beantragte Vertagung
der Sachs auf 8 Tage vom Gerichtshof abgelehnt worden war , er¬
klärte der Angeklagte, daß er als nicht erschienen betrachtet werden
wolle . Er wurde hierauf aus dem Saale geführt und der Ge¬
richtshof beschloß, die Sache sofort in contumaLianr abzuurteilcn und
die Oesfentlichkeit auszuschlicßen. Der Angeklagte wurde zu fünf
Jahren Gefängnis und 8000 Fr . Geldstrafe verurteilt , v . Schönebeck
wird gegen dieses Urteil Berufung einlegen und dann vom
Rechtsanwalt Lavioletts verteidigt werden. Der seiner Zeit mit
Schönebeck gleichzeitig verhaftete Leutnant a. D . v. Kessel ist vom
Untersuchungsrichter sreigclasscn worden , v. Schönebeck dagegen fest¬
gehalten , angeblich wcil in seinem Besitze eine französische General¬
stabskarte gefunden sein soll . Das Verfahren gegen v. Kessel
istniedergcschlagen.

Ms dem GrHherMtUW.
(Der Nachdruck riuscrer mit Lorresöondsttzzeichsn versehenen OriginalHerichLe

ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte
über lokale Bor ' ommnlsse sind der Nedaktlon stets toiükormnen .)

Oldenburg , 24. Dezember.
** Sprelpknrr des Gros ;h . Theaters . Dienstag'

den 25 . Dezember : „ Flotte Weiber"
, Gcsangsposse in

4 Akten von Treptow ; Mittwoch, den 26 . Dezember: „Land¬
wehrmanns Christfest"

, Familienbild in 1 Akt von
Bcncdix, „ Max und Moritz"

, Bubenstück in 7 Streichen
nach W . Busch von L . Günther, Anfang 3 V? Uhr ; Donners¬
tag, den 27 . Dezember: „ Wallensteins Lager "

, „ Die
Piccolomini "

; Freitag, dm 28 . Dezember: „ Wallen¬
stein s Tod"

; Sonntag , den 30 . Dezember: „ FlotteWeiber "
, Gcsangsposse in 4 Akten von Treptow.

Der erste Feiertag ist im Großh. Theater
schon wieder ein Prcmiörcn-Abcnd , die reizende Gesangsposse
„ Flotte Weiber " gelangt zur Aufführung. Es ist durch neue
elektrische, hier noch nie gesehene Beleuchtungseffektedem Auge
reichste Abwechselung geboten , ebenso durch prächtige neue
Kostüme . Gleichzeitig können wir schon heute verraten , daßam Mittwoch Nachmittag 3V» Uhr eine Wiederholungdes viel belachten Weihnachtsstückes „ Max und Moritz"
stattfiudet. Die Eintrittspreise sind zu dieser Vorstellung be¬
deutend ermäßigt. Herr Direktor Fischer tritt am Donnerstag
nicht , wie berichtet , in der „ Ahnsrau"

, sondern in den
„ Piccolomini" auf.

* Jrivaliditäts - und Altersversicherung . Wir
werden gebeten , darauf aufmerksam zu machen , daß die im
Jahre 1891 ausgestelltenQuiltungskartcn für die Jnvaliditäts-
und Altersversicherungspätestens bis znm 31 . Dezemberd. I.
umgetauscht werden müssen , widrigenfalls sie mit den ein-
geklebten Marken ungiltig werden . r

XX Der kürzlich gegründete Zweigvereitt des «
lutherischen GotteSkasteus für das Herzogtum Olden¬
burg hat bereits 42 Mitglieder gewonnen, unter denen 23 !
Geistliche sind , ein überraschend großer Erfolg bei dem kurzenBestehen des Vereins, von dessen Gründung dem Großherzog-lichm Oberkirchenrat offizielle Mitteilung gemacht worden ist.-^ Prämien m, Palizeidiener . An die hiesigenPolizcidiener gelangten in diesen Tagen Prämien im Betragebis zu 40 Mk. für jeden Mann zur Verteilung.Unter den Kühen des MolkereivcsihersNiidebusch hicrselbst ist der Milzbrand ausgebrochen. Die
Kühe stehen im Stalle zu Dicdrichsfcld.So meldet uns unser /^ -Korrespondent . Auf eine An¬
frage bei Herrn Rüdebusch legte uns derselbe folgende Be¬
scheinigung über den Sachverhalt vor, die wir hier zum Ab¬
druck bringen:

. . Auf Ersuchen des Herrn Niidebusch Hierselbst bescheinige
ich demselben , daß bisher nur eine Kuh in seinem Stalle
zu Diednchsfcld au Milzbrand gestorben ist , die vorge¬
schriebene Desinfektion des Stalles stattgefunden und ichbei der heute vorgcnommcnen Untersuchung die übrigen
Kühe sämtlich gesund befunden habe.

Oldenburg, den 24. Dezember 1894.
Di-. Greve , Amtsticrarzt.Das Klci »,bah» projckt im Münsterland . Wie wir

von zuständiger Seite in Erfahrung gebracht — so schreibt das
„Eloppcnb . Wochenbl . " — , haben die von Herrn Amtshauptmannvon Heimburg in Eloppenburg im Aufträge der Vertrauens¬
männer in betreff der Erbauung von Kleinbahnen mit den zu¬
ständigen Staatsbehörden gepflogenen vorbereitenden Verhandlungen
ergeben, daß das Staatsministerium prinzipielle Bedenken
gegen die Verwirklichung des auf die Gemeinden
Cloppenburg , Erapendorf , Lastrup , Lindern und Lönin¬
gen beschränkten Projekts nicht zu erheben hat , falls die
beteiligten Gemeinden die Ausführung auf Grund zur Genehmigung
geeigneter Statuten beschließen und die aufgestellten Kostenanschläge

ergeben, daß die Gemeinden durch die Aufnahme der erforderlichen
Anleihen nicht überlastet werden. Trotz aller Bemühungen
des Herrn Amtshauptmann von Heimburg hatte das Staatsministerium
schon im Laufe der Verhandlungen dieLinie Garrel-Friesoythe-
Scharrel , als die betreffenden Gemeinden zu sehr belastend, aus
dem Bauplane ausgeschieden, so daß diesen Gemeinden zur Zeit
eine Berücksichtigung nicht zu teil werden kann, doch steht zu hoffen,
daß dis gedeihliche Entwickelung des für die oben gedachten Ge¬
meinden projektierten Bahnnetzes in wenigen Jahren den Beweis
liefern wird, daß auch dem Ausbau der gedachten Friesoyther
Linie finanzielle Bedenken nicht entgegenstehen. Nachdem nun die
Verhandlungen mit den Staatsbehörden für dis beteiligten Ge¬
meinden des Amts Cloppenburg den erwähnten günstigen Abschluß
gefunden haben, wird Herr Amtshauptmann von Heimburg
in einer auf Dienstag, den 8 . Januar 1395, vormittags 10 Uhr,
im Hause des Gastwirts von Hammck, früher Sudendorf , zu
Cloppenburg angesetzten Versammlung seinen Auftraggebern
Rechenschaft ablcgcn über dis Schritte , welche derselbe zur Er¬
reichung dieses Abschlusses unternommen , und Beschluß darüber
herbeiführen, ob und wie jetzt in der Ausführung weiter vorge¬
gangen werden soll . Wenn auch die Vertrauensmänner der
Genieinden Garrel , Friesoythe und Scharrel bei der weiteren Aus¬
führung des Unternehmens nicht beteiligt sind, so dürften doch die
stattgehabten Verhandlungen auch für sie ein Interesse bieten, und
ihnen der Nachweis geliefert werden, daß der Herr Amtshauptmann
nach Kräften, wenn auch ohne Erfolg , für ihre Mitheranziehung
eingetrcten ist. Auch dürsten diese Verhandlungen für sie m sofern
von Wert sein, als cs ja noch im Schoße der Zukunft liegt, ob
ihre Bestrebungen , für Rechnung und Gefahr des Staates eine
Großbahn zu erhalten, von Erfolg sein werden und, wenn dies nicht
der Fall wäre , ihre letzte Hoffnung doch immer die Selbsthilfe
bleiben würde, wie die Cloppmburger Genreinden sie zur Anwen¬
dung bringen wollen.

-4- Gesekschaftskbend. Der bereits in voriger
Woche erwähnte , am ersten Weihnachtstage im „ Hotel zum
Lindenhof" stattsindcnde Geseüschastsabend des seit einiger
Zeit sehr rührigen Dilettanten-Vereins verspricht , wie wir bei
einer Probe uns zu überzeugen Gelegenheit hatten , thatsäch-
lieh den Besuchern ein recht vielseitiges Vergnügen zu bieten.
Das Programm ist ein sehr reichhaltiges und enthält nicht
etwa langatmigeAufführungen, sondern es wechseln verschiedene
flotte Einakter mit guten , neuen Couplets, Musik und
anderem . Auch wird der Weihnachtsmann nicht versäumen,
in dem durch einen großen Tannenöaum geschmückten Saal
den Gästen sich vorzustellen.

-xx- Eine besondere Weihnachtefreude wurde vor einigen
Tagen einem hier wohnenden bejahrten Mütterchen zuteil . Dieser
Tage erhielt sie von ihrem Sohns einen Brief aus Amerika. Der¬
selbe hatte .sie im Alter von 15 Jahren heimlich verlassen, war
dann als Schiffsjunge auf ein Segelschiff gegangen und hatte am
10. Oktober 1878 eins Reife nach Amerika angetreten . Unterwegs
aber erlitt das Schiss in der Nähe der englischen Küste Schiffbruch,
bei dem fast die ganze Mannschaft mit wenigen Ausnahmen zu
Grunde ging . Dis Mutier beklagte seit dieser Zeit ihren Sohn
als tot . Man kann sich nun dis Freude der alten Frau denken,als sie vor einigen Tagen von ihrem tot geglaubten Sohns
einen Brief erhielt. Er teilte in demselben mit , daß er, wenn sie
den Brief erhalte, bereits unterwegs nach ruropa sei, und daß er
hoffe, zur Zeit des heiligen Weihnachtsfestes hier einzuircsfen. Ihm
gehe es gut ; er sei verheiratet mit Gütern reichlich gesegnet und
wolle er ihr fortan jährlich eine größere Summe zur Unter¬
stützung schicken.

// Ein gefährlicher: Herrsch wurde am Sonnabend
in Osternbürg durch den

''
Ortspolizisten Kieselhorst ver¬

haftet. Schon vor einiger Zeit wurde in diesem Blatte von
einem Manne berichtet , der verschiedentlich kleine Mädchen in
ungeziemender Weise belästigte und sie zu bereden versuchte,mit ihm zu gehen . Am Sonnabend hat er am Langenwcgin Osternburg einem kleinen Mädchen einen mit Waren ge¬stillten Korb abnehmcn wollen ; auf das Geschrei des Kindes
machte der Ucbelthäter sich aus dem Staube . Als er bald
darauf in der Nähe der Schützenhofstraße einen Knaben über¬
reden wollte, mit ihm zu gehen , wurde er von dem genanntenBeamten erwischt . Wahrscheinlich ist es derselbe , der auch in
Oldenburg Kinder belästigte.

Z Landgericht. Sitzung der StrafkammerII vom 22.
d . M. Ein Bild großer Roheit entrollte die Anklage gegen denArbeiter Karl Kühling zu Hagstedt, den Arbeiter Josef Lübbe¬husen daselbst und den Dienstknccht Karl Friedrich Elsen zuGarrel , sämtlich hier in Hast . Dieselben waren angeklagt , am23 . September d . I . in Erlte den Haussohn Bernhard Meyeraus Astrup und den Haussohn August Brüggemann aus Astrupkörperlich mißhandelt zu haben, indem sie über dieselben herfielenund sie m roher Weise mißhandelten . Zu der Verhandlung waren 9
Zeugen und als Sachverständiger Mcdizinalrat vr . Burwinkel ausVechta geladen . — Am 23 . September d. I . befanden sich in der
Feldhaus '

schen Wirtschaft in Erlte bei Visbek die 3 Angeklagten,sowie die Zeugen Beruh . Meyer und Aug . Rrüggemann . Diebeiden letztgenannten benahmen sich daselbst sehr gewaltthätig undkam cs bei dem Versuch, sie hinauszubringen , zwischen ihnen undden Angeklagten zu einer heftigen Schlägerei , bei der Kühlingmit einem Stuhl und einer Bierflasche oder Bierseidelund wahrscheinlich auch mit einem Messer, Lübbehusennnt einem Stocke und denr abgebrochenen Griff eines Vier¬glases oder einem Schnapsglase und Elsen mit einem eisernenHaarspitt und einem Knüppel schlugen. Meyer kam aus dem Hauseund ergriff die Flucht, eine Strecke weit von den Angeklagten ver¬
folgt . Vrüggcmaim . der stark betrunkenwar und Widerstand überhauptnicht hatte leisten können, war im Hause niedergefallen und wurdevon den Zeugen Tönjcs und Siemcr binausgetragen und amChausseegraben bei dem vor dem Hause befindlichen Chausseebaummedcrgelegt . Als er hier wieder zu sich kam und sich am Chaussee¬baum festhielt, wurde er von den 3 Angeklagten , jedenfalls vonKühling und Lübbehiisen, mit Stöcken geschlagen. Dann gingBrüggemann auf das Haus zu, vor dessen Thüren er von Lübbe¬husen zu Boden geschlagen wurde, welcher dann, mit beiden Füßen ihmauf ren Leib tretend und sich mit der einen Hand an der Thürfesthaltend, auf ihm herumtrampelte . Brüggeman » wurde dannnach der Scheune gebracht, wo er liegen blieb . — Meyer war indas Nachbarhaus geflüchtet und wurde von dort von Lübbehuscnund Elsen zurückgeholt. Im Feldhaus '

schen Wirtshauss kam esdann wieder , msolge einer Drohung des Meyer , der als Raufbold

bekannt ist, zum Streit und wurde Meyer wieder und zwar nb-r.
licher als das erstemal, verletzt. Jedenfalls ist er auch da mit
fährlichen Werkzeugen, wahrscheinlich auch mit Messern, abermals
geschlagen worden, worauf Meyer sich wieder in das Nachbarbai,s
flüchtete. — Meyer ist am 7. November d. I . aus dem Kranken¬
hause entlassen worden , während Brüggemann sich noch länger«
Zeit nachher in demselben befunden hat. Er ist jetzt noch Mt
arbeitsfähig und hat wahrscheinlich noch lange an den Folgender
brutalen Mißhandlung zu leiden. — Nach geschlossenerVerhaMima
baten sämtliche Angekl. um gnädige Strafe und Anrechnung
der Untersuchungshaft. — Das Urteil des Gerichtshofs ging dahin
daß Lübbehussn in eine Gefängnisstrafe von 2 Jahr 3 Monate»

'
Kühling und Elfen in eine Gefängnisstrafe von je 9 Monaten kr -

'
urteilt wurden . Die erlittene Untersuchungshaft wird ihnen nitt
angerechnet . Sämtliche Angeklagte traten die gegen sie erkannt-
Strafe sofort an.

Der Stellmachergesell Rudolf Döring aus Schönthal,
hier in Haft , war angeklagt, in der Nacht vom 17 . zum 18 . Oktober
dieses Jahres in Delmenhorst vorsätzlich den Schlosser Daniel
Braun daselbst mittels einer Waffe körperlich mißhandelt und an
der Gesundheit beschädigt zu haben, indem er ihn mit einem Messer
an der linken Hand, am rechten Vorderarm und besonderserheblich
am linken Ellenbogen verwundete. — Der Angeklagte wurde m
eine Gefängnisstrafe von 10 Monaten verurteilt, von welcher die
erlittene Untersuchungshaft mit einem Monat in Abzug zu bringen ist* Wis mrs Hadersleben (Schleswig) gemeldet wich
wurde bei der dort am 21 . d. Mts. vorgenommenen Wahleines Bürgermeisters der Gerichtsassessor Dr. Mr.
Köster in Jever mit 164 Stimmen gewählt. Auf den
Bürgermeister Ziechen in Naugard (Braunschweig ) Men
91 Stimmen, auch wurde 1 Stimme für RechtsanwaltWiea-
mann in Gronau (Hannover) abgegeben . Die Däm'

schgesinnten
enthielten sich im allgemeinen der Wahl ; von den etwa 20
Stimmen, die von dieser Seite abgegeben wurden , erhielt
übrigens Ziethen 18 und Köster nur 2 Stimmen.

-1- Uns dem Lande. So gelindes Wetter bis zum
Beginn des Kalender -Winters, wie wir cs in diesem Jahre
haben , ist eine große Seltenheit, und selbst alte Leute wissen
sich kaum einer solch milden Witterung um diese Zeit des
Jahres zu erinnern . Obwohl nunmehr die Weihnachtszeit
herangerückt ist , sieht man in verschiedenen Gegenden unseres
Landes noch Vieh auf den Weiden, das sich dort bei der
milden Witterung noch ganz wohl fühlt, zumal die Weiden
noch nnt vielem Gras besetzt sind.

U Gbssststt, 24. Dezember . Der Kriegerverein-
der Landgemeinde Ol d enbnrg hatte gestern im Vercins-
lokake „ Odeon" eine Verlosung veranstaltetzum Besten der
UnterstütznugSkasse für Witwen und Waisen verstorbener
Kameraden . Es waren annähernd 1500 Lose abgcsctzt und
sicherte diese rege Beteiligung der genannten Kasse einen
guten Ucberschuß . Am Abend des ersten Wcihimchtsfciertages
arrangiert der Kriegervercm zu Eversten im Vereinslokale
„ Zur fröhlichen Wiederkunft " einen Gesellschaftsabend.

/ ü — Der heftigeSturm in letzter Nacht hat imEversten
Holz eine mächtige Eiche niedergelegt. Dieselbe war nuten
stark angesault und ist so unglücklich gefallen, daß sie eine
der Hanptpassagenversperrt.

,
Zr Nastede, 23 . Dezbr. Wie alljährlich , so wird auch

in diesem Jahre der hiesige Turnverein im BrrmrÄolale
Ahlcrs' Hotel eineWeihnachtsfeier veranstalten und ist
hierfür der erste Festtag in Aussicht genommen, weil an
diesem Tage im hiesigen Orte und in der Umgegend weiter
keine Festlichkeiten statifinden. Zur Aufführunggelangende
ausgesuchtesten Theaterstücke und neuesten Duetts, Kouplets
und lebende

,
Bilder, wie z . B . „ Karlchens erste MM

„ Zimmer mit zwei Betten, oder wem gehört die Fm ,
„ DaS Puppcuductt, oder die Tochter der Wellen ",
Bojazar-Marsch , oder die lustigen Zwei"

, „ Uebcr'L M
vielleicht , dann fragen sie mal an "

, „ Nur loa Wasser A
u . s . w. Hieran schließt sich eine Gratis - Verlosung . ^
Besucher haben40Pfg. Eintrittsgeld zu zahlen ; der AMW
der Festlichkeit ist um 7 Uhr. Da der Verein sm, mte
Mühe gegeben , hat, etwas Gutes zu bieten , so wird cs m
Teilnehmern nicht an einem genußreich enAbcud fehlen.

^ Burhave , 23 . Dezember . Auch in diesem WM«
werden ' wiederzwei Maskeraden abgehalten , und
die erste am 20 . Januar in Jaussen's und die zweite E
10 . Februar n . I . in Hinr. von Atens Gasthanse hmMsi

LH ModerMrchen , 23 . Dez. Der Arbeiter des Lmd-

dem Huf dermal »
dem Hengst des Letzteren mn

Hälfte vollständig
geschlagen, daß ihm die linke

Brake ins Krankenbmis wurde und er sofort nach

N Schwer
^ Eßte-

führcr Holtmann
hierverstorbeneRechnung^

» s-
kirchllch.nl, « -. .

einklassiq§ Schule
^ mHauptlehrerstelle

an unserer
- uu schule ist wieder z» gesehen , da HerrB. als

. ..5. ,̂1Hauptlehrer und Organist nach Bockhörnversetztist.
dem MarschaeH -. .
eine Entschädigung von

kommt für fehlendes Land

1320 Mk. beträgt
^ ^ Mk. , sodaß akso das Einkommen

des ObErAnrat? anN ' Nach demAusschmben
- ^ an sämtliche Kircheuräte ist die seit 1859

inländische Gemeinden 2 "Eskollekte für hilfsbedürftigecingeführtejährlicheWeihnachtskollekte für -- ^ -
Mide^inländische Gemeinden uud andere Bedürfmste ..

kirche auch in diesem Jahre in der bisher übUchm, ^ ^ die
zuhaltcn. Der Ertrag der diesjährigen Köllme 1 Landeskirchlichen Bedürfnisse der Diasporagemeindenuryer die
bestimmt . In dem Ausschreiben heißt eS : '"O" ' . -
diesjährige Landessynode für derartige Zwe- e i
sondere für den Bau von Kapellen in LöiüngcM 1.

irisbe-
und

Elisabethfehn nicht unbeträchtliche Mittel bewilligst
dürsnisse unserer Diasporagememden sind aber so E ^ daßuud treten so verschiedenartig bald hier bald dort her -
cs dem Oberkirchenrat erwünscht sein muß , Mittel in ^ ^

befnedMN, w° '
hi
für

zu haben, um diese Bedürfnisse zu . . . -
immer gerade besonders fühlbar werden . ^av
in derselben Weise der Ertrag

l und es 1unsere Diasporagememdenbestimmt gewesen , und
dabei deutlich herausgestellt. ein wie aroster Segen anänm



t h eine verhältnisniäßig kleine Gabe geschaffen werden
kann wmn sie einem zu Tage getretenen Bedürfnis rechtzeitig
-„taeaenkommt . Die Mittel , die dem Oberkirchenrat
durch die Weihnachtskvllekte vom Jahre 1890 zur
Verfügung gestellt waren, sind jetzt erschöpft , und der Ober¬
kirchenrat hofft , daß die Gemeinden unseres Landes an dem
diesjährigen Weihnachtsfeste wiederum bereit sein werden,
leine Hände zu füllen, damit er aufs neue instand gesetzt
Verde, hier und dort in unserer Diasspora Segen zu stiften!
Wir

'
haben vor kurzem die 300jährige Wiederkehr

des Geburtstages Gustav Adolphs mit Dank gegen
Gott feiern dürfen , mit Freuden ist es darum
m begrüßen, daß die diesjährige Weihnachtskollekte unseren
Diasporagemeinden zugute kommen soll ; sie sind uns doch
die nächsten , an denen wir unfern Sinn und unser Interesse
für die Gustav Adolph-Verems-Sache beweisen können und
sollen.

H — Schon seit Jahren wird in der Schule zu
Gristede eine Weihnachtsfeier für die Kinder
veranstaltet, welche auch von Erwachsenen sehr gern und zahl'
reich besucht wird . Durch freiwillige Geschenke wird der
Lehrer in den Stand gesetzt, einen Weihnachtsbaumzu schmücken
und kleinere Sachen in der Anzahl anzukaufen , daß bei der
Verlosung jedes Kind ein Geschenk erhält. Die Kinder singen
bei der Feier Weihnachtslieder, deklamieren Gedichte , welche
sich auf die Bedeutung des Weihnachtsfestes beziehen , und
zum Schluß hält der Lehrer eine Ansprache . — In den
Schulen zu Borbeck und Neuenkruge will man in diesem
Jahre zum erstenmale ebenfalls eine solche Feier veranstalten;
gewiß wird sie auch hier Kindern und Eltern viel Freude be¬
reiten.

ßHBrake , 23 . Dezbr. Durch den heftigen Sturm
am gestrigen Abend und vorige Nacht stieg das Wasser der
Weser so hoch , daß es den Pier und die Gärten an der
Weser überschwemmte , ja , selbst die Kaje stand bis zur Kaje-
mauer unter Wasser.

^ Wittedeckersburg, 22 . Dez . In der gestern für
die Erben des weil. Oberdcichgräfen N. stattgehabten Ver¬
heuerung der Hierselbst belegcnen Ländereien wurden recht
hohe Preise erzielt und die meisten Hämme noch teurer
bezahlt wie im Vorjahre. Als Durchschnittspreis wurden
75—90 Mk. für das halbe Hektar gezahlt.

ZLNordenham , 23 . Dez . Das deutsche Schiff „ Möwe"
ist vorgestern Vormittag mit 1600 Tonnen Salpeter von
Tocvpilla hier angckommen . Gestern Vormittag legte der
der Hamburg-Amerikanischen Paketsahrt-Aktien -Gesellschast
gehörende Dampfer „ Holsatia" hier an , um seine Ladung
zu vervollständigen. Nach Nebcrnahme der Rcstladung wird
der Dämpfer morgen Vormittag nach Westindien abfahrcn.

Z? — Von gestern Morgen bis heute Nachmittag
wütete hier ein heftiger Sturm; namentlich in der
letzten Nacht war es geradezu unheimlich . Der Wasser¬
stand in der Weser war infolgedessen zu einer im¬
mensen Höhe aiigewachsen . Heute Morgen war die Pier-
anlage vollständig überschwemmt , schon bis zu dem Schuppen
war das Wasser vorgedrungen. Nm 10 Uhr fiel dasselbe
wieder. Der Nniondampfer „ Vredeborg" konnte infolge des
hohen Wasscrstandes die Passagiere in Bremerhaven nicht
übernehmen und mußte dafür der Dampfer „ Solide " die
Fahrt 8 Uhr 10 heute Morgen übernehmen . Derselbe kam
mit einer Stunde Verspätung hier an und waren deshalb die
Passagiere gezwungen , den 1 .20 Uhr fahrenden Zug abzuwarten.
Im Laufe des Tages wurden hier mehrere , durch den Sturm
angcrichtete Schäden bekannt . U. a . sollen in Bremerhaven
die Deiche des neuerbauten Kaiserhafens gebrochen sein und
das Wasser großen Schaden angerichtet haben . Die Morgen¬
züge kamen hier in Nordenhamalle mit großer Verspätungan.^ Elöfleih , 23. Dez . Infolge des in letzter Nacht
Lobenden Nordweststurmes hatten wir hier heute Morgen
eine solcheHochflut, wie wir sie hier seit vielen Jahren
nicht erlebt haben . Schon vor 9 Uhr ging das Wasser über
den Elsflether Sand hinweg ; vom hiesigen Deiche, aus bis
„ Guutsiet" (jens . Weserufer ) sah man nur eine große Wasser¬
wüste , aus der nur einige Ncitmicten und Baumkronen
hervorsahen . Zn dieser Zeit standen auch schon der Eiscnbahn-
damm beim Bahnhof und dessen Umgebung so tief unter
Wasser , daß elfterer nicht mehr befahrbar war. Die auf der
hiesigen Strecke verkehrenden Züge erlitten infolgedessen er-
hebliche Verspätung. Die von Nordenham kommenden Züge- - -- - - — -

mußten da , wo das Geleise die Mühlenstraßeschneidet , halten,
während die von Oldenburg ankvmmeuden Personenzüge bei
Möhring's Hause zu Deichstücken stoppen mußten. Post und
Eilsachen wurden mittelst Wagen von einem Zuge zum
anderen gebracht und die durchfahrenden Passagiere mußten
eine etwa 15 Minuten lange Wegstrecke zurücklegen , um den
ihrer harrenden Zug besteigen zu können . Den Dcich-
anwohnern drang das Wasser in die Kellerräume und wer
nicht noch rechtzeitig die kommende Flut vorausgesehen hatte,
dem wurden sämtliche Kellervorräte (Torf, Kartoffeln usw .)
unter Wasser gesetzt. Um 11 Uhr morgens begann das
Wasser, welches mehrere Fuß hoch vor den beim hiesigen
Denkmal eingesetzten Schotten stand , langsam zurückzutreten.
Um 4 Uhr nachmittags hatten sich sämtliche Wassermassen in
ihr Bett zurückgezogen . Wenn der Wescrstrom noch un-
korrigiert gewesen wäre und der Sturm sich nicht abgeflaut
hätte, so hätte mau wohl hier zu Laude wieder einmal eine
rechte „ Weihnachtsflut" erleben können.

^ Rüstersiel, 23 . Dezbr. In der Nacht vom 21 . auf
den 22. d. M. wurde wieder ein Einbruchs diebstahl
ausgeführt. Der Dieb verschaffte sich durch das Fenster
Einlaß in das Kontor des Kaufmanns H. und entwendete
den Inhalt der Ladenkasse im Betrage von ca . 7 Mark . Im
Begriff, auch die zweite Ladenkasse zu erbrechen , wurde der
Dieb durch den im Laden schlafenden Hund gestört , worauf
er die Flucht ergriff.

? Absen bei Rodenkirchen , 22 . Dezbr. In der hier
heute beim Hause des ViehhändlersWolf abgehaltcneu
Auktion gelangten auch die Prämien- und Stammhengste
„ Wittelsbacher " und „ Runibald" zum Aussatz.
Von diesen Hengsten , welche wegen ihrer hervorragenden Nach¬
zucht im ganzen oldenbnrgischen Land rühmlich bekannt sind,
wurde der „ Wittelsbacher" für 8500 Mk. verkauft , während
für „ Runibald"

nicht genügend geboten wurde . Die übrigen
Pferde und Kühe , wie überhaupt auch alle Gerätschaften,
welche zum Aufsatz gelangten, wurden sehr gut . bezahlt , und
haben die Verkäufer wohl etwa 14,000 Mk . erzielt.

s? Strohattfen -Hartwardsrr, 23 . Dezbr. An eine
zweite Sündflut hätten heute Morgen unsere Einwohner
glauben können , als sie sichvom, Ruhelager erhoben . So
weit das Auge reichte , nichts als Wasser . Der orkanartige
Sturm , welcher , verbunden mit unaufhörlichemRegen, in ver¬
gangener Nacht wütete, hatte das Wasser im neu angelegten
Kanal derart aufgestaut, daß dasselbe übergetreten war
und Felder und Wiesen , Straßen und Wege überflutet
hatte. Die Einwohner sind völlig vom äußeren Ver¬
kehr abgeschnitten und warten auf Eintritt der Ebbe. Leider
hegt man auch verschiedentlich darüber Besorgnis, die neuen
Deiche könnten dem heftigen Anprall der Wogen nicht wider¬
stehen , doch ist diese Sorge ganz unbegründet , da die Deiche
sehr sest erbaut sind ._ _

TeLegrMkM
"

D eMchm
^

der „Nachrichten für Stadt imd Land".8DL . Berlik», 24 . Dez. Am Kaiserhofe ist alles
zur Weihnachtsfeier, die , wie üblich , heute am Heilig¬
abend , im Neuen Palais bei Potsdam begangen wird , vor-

s bereitet . Jedem Prinzen und der kleinen Prinzessin wird am
besonderen Tische aufgebaut, und die Majestäten werden sich
innerhalb der Festtage hauptsächlich ihren Kindern widmen.
Besondere Festlichkeiten sind nicht vorgesehen . Gestern be¬
suchte der Hof dm Gottesdienst in der Friedenskirche und
erfolgte dann im Neuen Palais der Empfang mehrerer Be¬
suche. Heute, am Heiligabend, nimmt der Kaiser nur die
laufenden Vorträge entgegen . — Man will wissen , daß sich
der Kaiser am Freitag auf der Hofjagd in Wusterhausen mit
dem früheren preußischen MinisterpräsidentenGrafen Eulen¬
burg recht lebhaft unterhalten hat.IM . Wilhelmshaven , 24 . Dezbr. In der Nacht
zum Sonntag wurde die Garnison wegen der durch Sturm¬
flut hervorgerufenenDeichgefahr alarmiert. Das Wasser istim Fallen.

LW . Hamburg. 24. Dez . Auch der in Altona an
der Mb ? belegene Stadtteil ist überflutet. Die Speicher sindmit . Wasser gefüllt. Der Schaden in Hamburg und Altona
ist unberechenbar und auf viele Hunderttausende zu schätzen.Ueberall treiben Ballen , Kisten und Fässer.LDL. Lüttdorr, 24 . Dezbr. Die „ Times " melden aus
Kobe von gestern : Etwa 1000 Tonghaks sind am 17 . d . Mts.

geflohen . Die aus etwa 300 Mann bestehende koreanische
Garnison in Tscholl rdo hat sämtliche Häuser in der Um¬
gegend geplündert und niedergebrannt . Die Bevölkerung ist
gestoben.

r > 08 . Puris , 24 . Dez . Nach einem bisher noch un-
brstütigt gebliebenen Gerüchte hat der Hauptmann Dreyfus
im Gefängnis Selbstmord verübt ._

wegÄ erscheint dis
nächste RnMnes am DmmsrstW.

Von der
i-LH.eihNachisgabe

für

KürschnersUniversal- Konversations- Lexikon,
welches , obgleich es das Fünffache des bekannten Taschen-
Lexikons desselben Verfassers bietet , für unsere Leser doch

nicht L5 M 'k. , sondern auch NW 3 Mk.
kostet, sind nur noch

ZS WLGZ8SZMSZ °O:
vorhanden . Wer daher das vortreffliche Nachschlage^
Such nochzu erwerben wünscht, den; raten wir inr
eigenen Interesse , sich mit derBestellungzu beeilen.'

Oldenbur g. „Nachr. f . Stadt u. Land.
"

Oldenburg,24 . Dezbr . Kursbericht der Oldsnburgischen
verkauft

M.
106,15.
104,55
95,75

103

106.05
104,45
95,85

102.05
102,05,
103,75

Wunderbar gedeihen Kinder v. Emmerlings Wisäekr. NUrzwiebaL

Spar- und Leih - Bank. gekauft
pEt.

4 pCt. Deutsche ReichLaule
'
che . l k . 105,40

3V- M . do. do. 104 .
3 Mt . do. do. . 95
3 '/- M . Oldenb . Konsols . . . . 102
3 M . Oldenb . Prämim-Anleihs . . . —
4 pCt. Preußisch? konsolidierte Anleihe . . 105,50
8V- M . do. do. do. . . 103,90
3 pCt. do. do. do. . . 95,38
3V- M - Bremer Staats-Anleihe von 1893 . 101,50
3 V2 M . do . do . von 1885 bis 1392 101,50
3 Vs PEt. Hamburger Rente . . . . 103,20
4 pCt. Oldenb . Kommunal -Anleihen . . 102
4 pCt. do. do. (Stücke L 100 M .) 102,25
3 >/s M . do. do. 100
3 >/, pCt. Oldenb . Bodenkredit-Pfandbriefe (kündbar) 101,25
3Vs M . Wonaer Stadt-Anleihe . . . 100,20
4 pCt. Darmflädter do. . . . —
4 pCt. Eutin -Lübecker Prisr.-Obligationen . 102
3 '/-> pCt. Weimarische Stadt-Anleihe . . 100,70
5 pCt. Italienische Rente . . . . 85,30

(Stücks von 20,000 stk. und darüber.)
5 pCt. ItalienischeRcrUe (Stücke v. 4000 u. 1000 stk .) 85.40
3 pCt. Italienische Eiserrb .-Prioritäten , garantiert 50,95

(Stücks v. 500 Lire im Verkauf V« PCt. höher.)
4 vCt . Ungarische Goldrente (Stücke von 1000 fl.) 101,45
4 pCt. do. (Stücke von 600 fl.) 101,55
4 pCt . Pfandbr . d . Preuß . Boden -Kredit-Mien-

Bank Serie 14, bis 1905 unkündbar . — —
3V- pCt. Pfdbr . der Preuß . Boden Cred. Akt. Bank 99,50 109
4 pCt. Pfandbr . d . Deutschen Grund -Krsdit-Bank

in Gotha Abt . VII , bis 1903 unkündbar — —
5 pEt. Bitfelder Prioritäten . . . . . 100 —
5 pCt. Borussia-Prioritäten . . . . 99 —
4 pCt. Glashütten -Priorrtäten , rückzahlbar102 . 106 —
4V , PCt. Warps -Spmnerei -Prisrit., rückzahlb. 105 99 —
Oldenb. Landesbank-Aktisn (40 pCt. Einzahlung u.

5 pCt. Zins vom 31 . Dezember 1893) . — 184
Oldenb . Glashütten -Aküen (4 PCt. Zins v. 1 . Jan.) — —
Oldenb .-Portllg . Dampffch.-Rhed .-Aktien (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar) . . . . — —
Warpssp .-Prior .-Mt. III. Em . (4M . Zins v. 1 . Jan .) — '80
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 mW . . 168,20 169

„ „ London „ „ 1 L. „ „ . 20,325 20,425
„ „ Nsw -Gork „ „ i Doll. „ „ . 4,165 4,205

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ . 16,78 —
An derBerliner Börse notierten gestern:

Oldenburgischs Spar- und Leihbank-Mtien —
Oldenburg . Eisenhütten-Wien (Augustfehn) —

Versicher.-Gchllschafts -Aktien per St . 1495 Mk . bez. B.
Diskont der Deutschen Reichsbank 3 pCt.
Darlehenszins do. do. 4 pCt.
Unser Zins für Wechsel 4 pCt.

do. do. Konto-Korrent 4 pCt.

102.25

65,35

86,1V
51 .50

102
102,25

Oldenb.

Echtes Lau cls koiogns.
Fewe Parfüms.

8SMGLL W « MZLL 'MLW
in eleganter Aufmachung.

ZZOMG
aufHandschuhe.

ans Gummischuhe.
Eaugestr. 80. 6 . LozMssn.

Kanarienvögel,
r^ Eert echte Harzer Roller, gebe ab L Stück
60 L

0 und gesunde Zuchtweibchen zu
rc>nii,„ ^ Packung zu Selbstkostenpreis, ga¬

rt̂ für lebende Ankunft.- - ^etimalZifsg, ouckeeslsüt s . liarr.

rr Ersuchen des Herrn MolkereibeW '
r
"

RüdebnschiHierselbst bescheinigeich demselben , daß bisher nur eine KM infernem Stalle Zn Disdrichsfeld an Milzbrand gestorben M, NsborgsschriebeueDesinfektion des Stalles staLtgenmden, und ichSei der heute ^vorgensmMsnenUntersuchung die übrigen Kühesämtlich gesund befunden habe. ^
Oldenburg, den 24 . Dezember 1894.

Wr-«v«, Amtstier -Mt.
Bekanntmachung.

Wiefelstede . Wegen Inangriffnahme der
Erdarberten zur Herstellung des Chmiflss-dammes von hier nach Gristede ist der
Verkehr für Fuhrwerk rc . auf der genanntenStrecke, sog . Gristederdamm, erschwert, worauf
hiermit aufmerksam gemacht wird.

Der GeWeMdevsrstmrd.
G. Tapken. _

Buchführung
s»r -mm l-Ich

"
v -,!mxichm

'
Ai«I-l z -z-n M - !

"
e/n

Provision . — Offerten an Lll . !As !rl !mss in Morgenstern , MagdsSma . Prospektkremen erbeten. > nnd Probebrief gratis.

Echt zu haben L Packet 75 Pfg . bei
L,.

Ratskeller.
Während der Feiertage besonders

reichhaltige Speisekarte , sowie
Ausstellungeines BrillmrL-Lmmeu-
baunrs . W.

Nadorst. Gesucht zum nächsten Mai ein
kleiner Knecht von 14— 16 Jahren.

H. Uhlers.
Agenten gesucht

, rosten meer . Hausmann Lsnis
Bmmemarm zu Drhleu hierselbst läßt
Sonnabend , den 5 . Januar,

präzise L Uhr anfg . :
MO Haufen lauge, schiere
Eichen (Schiffs-, Bau -, Legde-
uud Wagenholz) ,
LZO Mru. Birken , auchErlen
und Eschen , auf dem Stamm und
in Hansen, sowie
4O Wrn. geschlagene Eichen
und Tünnen (Heckhvlz, Balk-
schleten , Richelholz)

öffentlich meistbietend verkaufen.
Das Holz steht auf festem Boden nahe der

Chaussee. E . Haaks.
Westerftsds. Für meine Bau- u . Möbel-

tischlerei suche ich auf nächsten Mai einen
Lehrling . G . Hemmke, Tischlermstr.



Dreimonatliches Abonnement:

Für Januar I 1
^
22 Mark

üis Apl ' li j bei jeder Postanstalt.

mit dem Unterhaltungsblatt

SciiWcs Heim.
v 'ie Ksiünki' .̂ donl! fl 08i l8i lük

vei-vr'sitLlsis Leitung.

Köterciverhenerimg.
Rastede. Hinrich Diers zu Nethen

beabsichtigt die von seinem kürzlich verstorbenen
Vater , G . Diers , ererbte Köterei , Wohn¬
haus , Scheune , Schweinestall , Garten -, Acker-
und Grasland , 50 S . S . Weide, 12 S . S.
Heidplacken, Torfmoor , alles in einer Fläche
liegend, vom 1 . Mai 1895 an auf mehrere
Jahre aus der Hand durch mich zu verheuern.

Auf der Kötcrei können bis 5 Stück Horn¬
vieh und ein Pferd gehalten werden, wofür
genügend Sommerfutter.

Einiges Land ist gemergelt und die Köterei
in guter Kultur.

Heuerlustige wollen sich baldigst an mich
wenden. C . Hagendorff , Auktionator.

Rastede . Fr . Bruns zu Nuttel be¬
absichtigt seine Wische „Achternkamp,"
beim Jadcrvorwcrk , groß etwa 3 Tagewerk,
1,0711 da , mit sofortigem Antritt durch mich
aus der Hand zu verkaufen.

Kauflustige wollen sich an mich wenden.
C . Hagendorss , Aukt.

Hude. Der Landmann B . D . Bosteen
zu Steinkimmen läßt am
Dienstag , den 8 . Januar,

mittags 11 Uhr anfgd . :
1 5jcihr. Stnlpserd , fromm und

zngfest,
1 SLntfüllm,
2 junge , tied . Kühe , bald milch,

werdend,
1 2jähr . Quelle,

10 trcicht . Schweine , bester Nasse,1 Stistdreschmaschine mit Göpel,
1 Stanbmühle , 1 Dezimalwage,1 Pult mit Aussatz,
1 Spinnrad re. ,

sodann : LOV Eiche « auf dem Stamm , Bau -,Nutz- und LohHolz, 6V Hausen Bohnen¬
stangen und Dachschleten

öffentlich meistbietend verkaufen.
G . Haverkamp.

^ 1s

Visilinaokts- Kssobenlr

I
prämiiert:

DlivkNiliploin Deot8oliei - Hsdarnmou-
_ ta » Urc slaa 1893.

! MZS ^
'

s
Hei -Asstellt ans reiner , l >68ter Kull-
ruitod , inaelit ckio 8piöcko8te Hont

rart unck vciell v/ie Lammst,
tzolckeue llleänille Internat , ^ .usstelllm»

Lottdug 1894.
In slsxnirter 4VsiI,nae1 »ti8.
paekunx in Kartons L 3 8t.

Für die langen Winterabende!
Mms " 1 WZM ' ZL

kostet bei allen Postanstalten
MM klMMW undLandbricfträgern die täglich
in 8 Seiten großen Formats erscheinende , reichhaltige, liberale

Berliner

orgen - ^ eitnng
nebst ,. täalichemFamilienblatt " mit spannendenRomanen

und Erzählungen.
Die große Abormenteryaht (ca. 150 OVO)

, die noch keine andere deutsche Zeitung je erlangt hat,
bezeuat deutlich, daß die politische Haltung und das Vielerlei, welches sie für Haus und
Familie an Unterhaltung und Belehrung bringt , allgemein gefallt. Im künftigen
Quartal erscheinen 2 Romane:

LL . v . KNÄvrLÜsrLr 'A:
.Erbadel .

"
Moklvlvt:

,Geschieden .
"

Probe -Nnmmertt gratis durch die Exped . der „ Berliner Morgen-Zeitung, ' Berlindvv.
UüMrt . Zettimg für imüonnie Poülik
« scheint in Berlin sechsmal wöchentlich zum
Preise von,, » r fünfMark vicvieliährlich.

Mir jeden Gebildete» imcmbihriich , bietet
sie alles Nachrichtliche anderer Blätter , außer¬
dem aber unterrichtet sie den Leser
in fügt, merseit . RnteriMmigsSLilage
über Alles Neue und Hervorragende in Kunst,
Wissenschaft und Leben und dient zugleich der
Untcrhallnng . Ihre Aussätze, Erzählungen und
Mittheilungen sind sorgfältig ansgewählt und
rühren nur von berufenster
Feder her.

Die Wgliche Rund¬
schau ist «ine politische
Hageszeiiütlg vsu vor¬
nehmer KattNNg , welche,
unbeeinflußt vom einseitigen
Standpunkte jeglicherpolitischen
Partei und unabhängig von
politischen Einflüssen , sich in
allen politischen und wirth-

sckastlichen Fronen cm festes Urtheil nach
rein sachlichen Gründen und nach der alleini¬
gen Richtschnur des WohseL des Vaterlandes
und des Gedeihens aller Stände deZ deutschen
Volkes bildet.

Die Tägliche Rundschau ist alS
wirksamstes AnzergerMatt geschätzt,
dessen selten hohe Auflage , allgemeine Ver¬
breitung in ganz Deutschland und vornehmer
Leserkreis den Anzeigen sicherenErfolg verschafft.

Iiedaktiiin » Ild ßrvsdüian
Aeesiu SW ., Fjnnner -Ktrax - 7,

Für mein Putzgeschäft suche Pr. Februar
I od . März ein junges Mädchen , welches im
feineren Putzfach durchaus selbständig arbeitet.

C -wolinsnsiel . S' . Kz-ssso » .
Mohns jetzt

GaMratze 6.
HV . Hof-Vekorateur.
Gesucht zu Ostern ein Malerlehrlittg.
_ A . Reinecke, Bcrgstr. 5.
Oldenburg. Zn misten gesucht.

Für eine kleine Familie mit festem Einkommen
eine kleine , freundliche Wohnung , enth. :
1 od . 2 Stuben mit 1 od . 2 Kammern, Keller,
Stallranm , mit etwas Gartenland , auf gleich
oder 1 . Febr . k. I ., am liebsten vor dem
Heiligengeistthor.

Adr . abzugeben Nadorsterstraße Nr . 91.

wird durch Isslsid 's
Omssr llsssslbi -lmnsn-

Lnisi -Vüramsüsn
in kurzer Zeit radikal

beseitigt. Beutel 40 H bei IÄ. Xsl p kiavd-
kolgsr , Staustraße.

Vereins- M - Vergniignngs-Änzeigen.

Klub

GGZZG.
llreLänor lVlolksi ' ki

Kebrüöer Ufunö.
2u babsn in Oldenburg in dsn

msiskvn ^ palbskön , llrogsn -,Lsilsn -, parfümsris - u , kkolonial-
^ varLnbandlungan.

Via vvellbklrsnntg 6sr-
linsr ktäbmascbinönfsbrilc
di . Iseobsobn , ksrlin kt . ,
Dioieostr . 126 , berülimt
ckurell looAjällriAs Dieko-
ruvAvQ an : Dellrer -,
Dlilitür -, KrisAsr - uaä
U sliiiltsiivcreiiis , li ekert

aeaests lloollarmiAS
8ir >Asr -KLliwo8oIiiüoii , elegant mit llilSZ-
dsti -iek kür M . 50 (üdlioller Dackonprei8
Ulk . 80 lli8 90 ) . LIa8olliQSL stock io ollen
Orten Lo dssislltiAso . Katalogs llo3tsolv8.
4,11s Lortso HriockwsrIr8MÄ86liioso , 1Va3o1i -,Iloll - ooä ^VrioAroa8oIiioso , osossts Lottsr-
toa3oliioo , 80 tvis OalirrLäsr 20 Ooloilrprsisso.
4 >vöod6nilie !is Pröda , 5 iadrs Ksranlis.
Kiollt lloovooisrsoäs kckt>8ollioso osloos
ao8taock3l ^ 8 aok rosioo Ko8too rmrüvlr.

Osssr äisssr 2sitaog srlmlteo äso
Zlsiellso Rllblltt ^vis odooAsoLoots Vereins.

Striimpfe , Socken
und Beinlängen

in Seide , Wolle , Halbwolle n. Bannr-
ivolle.

W . Uobsp , Langestr. 86.
v/sr SU 8 Si-8t8 !- gancl

von meinem Fabriklager Herrensiofse —
Buckskins, Kammgarn, Cheviot re. —
bezieht, kauft Vs billiger als beim
Schneider oder Tuchhändler und wird immer
wieder bestellen. Muster in neuester, kolossaler
Auswahl sofort franko.

^ rrtoi, « svi -s , Köln-Lindeuthal.
Rasteve. Schloßknecht Nieriaber läßt

wegzugshalber am Freitag , den S8 . Dez . er . ,nachmittags 1 Uhr anfangend, 1 zweischl.Bett , 1 Bettstelle , 1 zweith. Kleiderschrank,1 Pult mit Aussatz , 1 amerik. Wanduhr,Tische, Stühle , Bilder , 1 Küchenschrank und
sonstige Hans -, Stall - und Küchengeräteetwas Stroh , Feuerholz und Kohl öffentlichauf Zahlungsfrist verkaufen, wozu einladet

C . Hagendorff, Aukt.

.Einigkeit.
Am Freitag,

dm 4 . Jan . 1895,
W « U

im Doodt scheu
Etablissement.
Anfang 8 Uhr.

Os !' VorsiLnü.

MbMMgGpZLMLtzMf.
Am L. Weihnachtstags (25 . Dez .) 1894:

Großes
WMZ ' M - MOWNVL '

L,
ausgeführt von der Kapelle

des hiesigen Jnsantsris -Regts . Nr . NL,
Anfang 4 Uhr nachm.

— Entree L Person 30 Pfg . —

I . Deil.
1 . HÜAN80d3 . ck. Op . : „Oer InstiZe KrieZ"voo OellioKsr.
2 . OuvsMü -s 2 . Op . .- „Uaimoock" von

llllooms.
3 . l- oi-slsy -pai -apdrnss von Vss -ivacklm.
4 . VaristionöN über eio 8v1iotti8vli68Oieä

(kür Violio -Lolo . Herr LIeioells .)von Oavick.
5 . „In Ü6N Odrisinnedi .

" (Ämrsbterstüolr
von IIi Nölrrun.

6 . Voi spiel unc ! LieiliLnu s>. ck. Op . -.
„Oavalleria rustieana " von kckn 3-
OLAni.

2 . Deil.
7 . Ouvoitill-k) 2 . Op . : „Hirn« von Doppler.8 . „Iraumdilllsr .

" Dootllsis von Dnmb ^s.9 . Varinkionsn über ckrm Disä „Der ckLZeraus IIurpknl 2^ von Düttnsr.
10 . „ Lcdmgivdklksirodön . " 8rüon8tüolL von

DilenberA.
11 . , ,I.0 !N l!u dal .

" InterlN 622 o kür Ltreioli-
cfuartstt von Oillet.

12 . . Mit allen P>nö88en . " OroE Dotpourrivon Lobreiner.

Nadorst. Zu verkaufen ein Kuhkalb . !
Wöhrmann , Zimmermann. 1

Am S . Weihnachtstags:Großer Ball.
Anfang 4 Uhr nachm.

Ttmzabom,einer,t 1
Es ladet freundlichst ein

OLL « Or -A88VL «L« i >L.

Zum 1 . Mai 1895 eine kleine
j Wohnung an ruhige Leute. Mietprek120 Zn erfragen Ofener Chaussee i,

Bnrgerseide . Gesucht zu
"
Mäi emll ^ :

Knecht. ^
G . Gsrdes:

Zu belege » und anzuleihen gesucht?
Oldenburg . Gegen durchaus sicher,

Hypothek suche ich in Auftrag bis
15 . Januar 1895 20,000 ^ anzuleihen

Rechtsanwalt Greving.
Verlorene und mchuivcisende Sache?

VeMgeezr
von einem Unbemittelten ein Portemonnaiemit Inhalt auf dem Wege von der Haar«,,
straße bis zum „Ziegelhof.

"
Bitte abzugeöen in der Exped. d . Bl.
Ofen . Entlaufen ein werter SpitzhrM

Wiederbringer erhält eine Belohnung.
Aug . Lohma « «.

Großhtyogiiches Theater.
Dienstag , den 25 . Dez . 50 . Vorst, im Ab

Zum ersten Male:
Flotte Weiber.

Gesangsposse in 4 Akten von L. Treptow.
Musik von Fr . Roth.

Kassenöffmmg 6 , Einlaß 6 ^ , Anfang 7 Uhr.

Mittwoch, den 26 . Dez. Außer Abonnement
zu ermäßigten Preisen.
Max und Moritz.

Ein Bubenstück in 7 Streichen nach W. Busch
von L. Günther.

Vorher : Landwehrmmms Christfest.
Familienbild in 1 Akt von R . Benedix.

Kaffenöffliung2VL, Einlaß 3, Anfang 3 ^ Wr.

Donnerstag , den 27 . Dez. 51 . Vorst , i. Ab.
Wallenftsin ' s Lager.

Charakterbild in 1 Akt von Schiller.
. Hierauf : Dis Piccolomini.

Schauspiel in 5 Akten von Schiller.
Kassenöffnung 6 */z , Anfang 7 Uhr.

Freitag , den 28 . Dez. 52 . Vorst, im Ab.
Wallenstein ' s Tod.

Trauerspiel in 5 Akten von Schiller.
Kassenöffmmg 6ffz, Anfang 7 Uhr.

FamMeN - Uachrich '/eL
Vanis iisitksmm,

privllrieli Knaavk,
Unteroffizier im Oldenb. Jnf .-Regt . Nr . TI,

Verlobte.
Weihnachten 1894. ^

knna Sloeli
Livcknok 2ur l.v>s

Verlobte.
Zwischenahu . Garuhm.

Statt besonderer Meldung:
Die Verlobung ihrer Tochter

dem Lehrer Herrn Lckuarcl pimmsn aus ^Mn-
burg beehren sich anzuzeigen

Oldenburg , Weihnachten 1894.
iloinriob iiiirsgrsl ! und FW

8op !iio liitregrscl
Lckuarrl pimmsn

Verlobte.

DsdbsMnzeige « .
Ohmstede , 21 . Dezbr. Heute

gegen 2 Vz Uhr starb nach dremwnat v
schwerer Krankheit unser kleiner Georg,
Alter von 9 Jahren . Dieses ^ rngen
namens der Großeltern tiefbetrubt zur
die trauernden Eltern und Geschwister

Georg Löttnee und Fra»,
Helene geb . Hanken . ^Die Beerdigung findet am Nertag , - i

d . Mts ., nachm. 3 Vs Uhr, auf dem
in Donnerschwee statt.- - - — - -

^
Ohmstede , 22 . Dez. Heute Morgen

2 Uhr entschlief unser klemer lubn ^
Friedrich im zarten Alter von 1 ^ a ) . ,
8 Mon . Um stille Teilnahme bitten die
betrübten Eltern ^

Ehr . Witte und Frau
geb . Westerfeld nebst Angehörigen.

Die Beerdigung findet am Donnerstag,
27 . d . Mts ., nachm. 2 -/2 Uhr, vom Sterb-
hause aus statt . - - - 7?^

Ipwege , 21 . Dez. 1894 . Heute »M^
sanft nach kurzer Krankheit meme bebe ^ ff
die Ww . Gesche Helene Behr - ns , A
Millers , im beinahe vollendeten 6b.
fahre.

Um stille Teilnahme bittet
Meta Behrensden

VerantworÜ. Redakteur: F . W . Grothe , Oldenburg. Druck usid Verlag von B . Scĥ fTMmbü ^ MteUäße

Die Beerdigung findet am Freitag. ..
28 . d . M ., nachmittags 3 Uhr, an
Donnerschweer Kirchhofe statt.

V
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Eversten.
Der letzte Gemeinderatsbeschluß betreffs Begradigung unserer

Hauptstraße ist mit großem Bedauem ausgenommen worden . Sind
doch die meisten Interessenten für eine derartige Verschönerung
unseres Ortes und scheiterte das Zustandekommen derselben nur an
einer zu der Zeit herrschenden Uneinigkeit resp . Mißstimmung über
das nach Ansicht der Anlieger zu hoch aufgefahreneTrottoir, wo¬
durch denselben ja bedeutende Kosten an Aufhöhung der Zuwegung
zu den Wohnungen, sowie der Vorgärten, auch an Umsetzung der
Stackette re. erwachsen sind . Hoffentlich ist diese Sache noch nicht
für immer erledigt und würde doch noch „ unter anderen Um¬
ständen " angenommenwerden können . In der Notiz in Nr. 295
dieses Blattes, „ Landgemeinde Oldenburg", drückt sich der Schreiber
derselben wohl nicht ganz korrekt aus, wenn er schreibt : ?„Die
Anwohner hätten jedoch dieses Angebot teils ganz abgeschlagen»
teils nur unter der Bedingung angenommen , daß die Gemeinde
die Kosten der Aufbesserung re. zahle ." Was den 1 . Punkt betrifft,
so war von den 20 in Frage stehenden Anliegern nur einer Gegner
des Projekts. Der 2 . Punkt muß dahin berichtigt werden , daß hier
der eine Wunsch geäußert wurde, dis Gemeinde möchte die Kosten der
Umschreibung , wo eine solche nötig sei, übernehmen . Die Anlieger
wollten die großen Kosten, welche durch das Umlegen resp. Erneuern
der Hecken und Einfriedigungen erwachsen würden, sämtlich allein
tragen. Motiviert wurde der Anwag dadurch , daß hier ähnlich
wie bei der Beleuchtungsfrage sowohl weiters wie engere Orts¬
interessen vorliegen.

Oldenburger Bahnhof
Durch den letzten Korrektionsbau des hiesigen Bahnhofs

hat sich derselbe auf ganz erheblicheWeise den Wünschen des
Publikums angepaßt . Das Vestibül läßt den entsprechendenRaum , einen ziemlich starken Andrang zu bewältigen,
während die direkten Durchgänge mit den Passagiergut¬
schaltern zum Bahnsteige den Verkehr der Kommenden
und Gehenden auf ausgiebigste Weise regeln. Hier bleibt
nichts zu wünschen übrig und gebührt der Eisenbahn- bezw.Baudirektton der Dank des Publikums . Auch das Pflastersor dem Vestibül ist entsprechend erneuert . Nur bemerkten
Passanten an der Ostseite unter dem 3 . Bogen einen Ein¬
spänner-Paketwagen hiesiger Post, dessen Führer den ziem¬
lich schweren Paketwagen mit einem jungen Pferde znrück-
zuhaken sich bemühte. Trotz ziemlicherUebung des leitenden
Kutschers gelang es nur mit Mühe , den schweren Karren
rechtzeitigan den Ort seinerBestimmung zu schaffen . Abgesehenvon der Härte und Tierquälerei , knüpfen sich an solche Dinge
fortgesetzt Nergeleien des Publikums . Sollte sich die kaiserl.Postverwaltung mit der Großherzogl . Eisenbahnverwaltungnicht dahin verständigen können, an dieser Stelle, ähnlich der
Eilgutexpedition, eine kleine Rampe zu schaffen ? Alle Weite¬
rungen wären damit mit einem Schlage beendigt und die
Postverwaltung dürste die Bequemlichkeit, welche dadurch
geschaffen , als besondere Wohlthat empfinden. I?.

Mrs aller Welt.
Hamburg, 23 . Dez. Wie in Bremen so ist auch in Ham¬burg , nachdem der Ausbruch der Maul - und Klauenseuche an ver¬

schiedenen Orten in England festgestellt worden ist, die Einfuhrvon Wiederkäuern und Schweinen aus Großbritannienund Irland bis auf weiteres verboten worden.
Güstrow, 22 . Dez . Nach viertägiger Verhandlung verur¬teilte die Strafkammer den Direktor der MecklenburgischenViehversicherungsgesellschaft, Marci , wegen Betrugs undUntreue zu 1 '/- Jahren Gefängnis, 2 Jahren Ehrverlust und1500 Mk . Geldstrafe . Die Direktoren Spennhof und Hinrichswurden freigesprochen.
Hamwver, 23. Dez . Ein schwerer Unglücksfall er¬eignete sich vergangene Nacht gegen 12 Uhr auf dem hiesigenBahnhofe . Beim Einlaufen des Kasseler Zuges wurde der miteinem Gepäckwagen über das Geleise fahrende Postschaffner Neinecksvom Zuge erfaßt und vollständig von den Rädern zermalmt. DerVerunglückte hinterläßt eine Frau und neun Kinder.
Nawitsch, 23. Dezember . Der Maurergeselle Woidt ist unterder Anschuldigung , am 4. September 1886 den Posten am Pulver-Hause ermordet zu haben , verhaftet worden . In der Annahme, dieStrafthat wäre verjährt, hatte ein anderer Maurer Bekanntengegen¬über geäußert , daß er mit Woidt bei Wilderei in der Nähe desPulverturms von dem Posten überrascht worden sei und daßWoidt diesen erschossen habe . Der Behörde wurde hiervon Anzeigegemacht; infolgedessen ist die Verhaftung von Woidt erfolgt.London, 23. Dezember . In der Nacht zum Sonnabendwurde durch einen heftigen Sturm in England großer Schaden an-genchtet. Nach den bishrr aus der Provinz eingegangenen Mel¬dungen wurden zwölf Personen getötet und viele verletzt, die Post-vampftr erlitten Verspätungen. In Bradford wurden dreiStraßen-vcchnwagen vom Sturm umgerissen . Auch auf See sind Unglücks-Me vorgekommen : bei Holphead ist eine Bark gestrandet ; man

wunkm ist
^ ^ Mannschaft, im Ganzen 16 Personen, er-

L»" schnurrige Wette. Wie viel wiegt eine Person nachdon zehn Seideln Bier »lehr ? Diese Frage wurde vorTagen von einer fidelen Kneipgesellschaft zum Gegenstand
gemacht . Es wurde von kompetenter Seite behauptet,^ mgt ein Mehrgewicht von 4 Pfund entstehe . Dem

ivA die Ansicht vertreten , daß die Zersetzung im Körper
L Gewichtszunahme nicht stattfinden lasse. Einer der

so», ot sich , das nötige Quantum Vier zu vertilgen , ohne
aufzustehen . Selbstverständlich hatte vorher eine

»esfte Gewichtsfeststellung stattgefunden und der Vergleichgewonnenen Resultats ergab ein Mehr von 5 '/- Pfund.

öffentlicht vr . F. Löffler in Greifswald, der Entdecker des Drphtyerre-
Bazillus, eine Reihe von Mitteilungen über eine von ihm selbst
erfundene Methode der örtlichen Behandlung der Rachendiphtheue.
Dieses Mittel besteht in einer Mischung von 60 Teilen Alkohol,
36 Teilen Tuluol und 4 Teilen flüssigen Eisenchlorids . Em
Zusatz von Menthol vermindert die Schmerzhaftigkeit der An¬
wendung, welche mittels durchtränkter Wattebäuschchen an den
erkrankten Stellen alle 3 bis 4 Stunden, wenigstens im Anfang,
zu geschehen hat. In einer Greifswalder Diphtherie-Cprdemie
vom Anfang dieses Jahres hat das Mittel seine Feuer¬
probe bestanden . Obwohl die Sterblichkeit während dieser
Epidemie im allgemeinen 18,2 pCt. betrug , starb von den mit
diesem Mittel behandelten 71 Patienten nicht ein einziger . Von
den in der Klinik behandelten 30 Kranken , welche meist erst nach
dem zweiten Krankheitstagszur Behandlung gelangt waren, sind 5
gestorben . Von ihnen waren 4 überhaupt nicht mehr für die ört¬
liche Behandlung geeignet , da bei ihnen schon vor der Behandlung
Kehlkopf und Nase ergriffen waren, bei dem 5 . trat eme
Lungenentzündung hinzu , vr . Löfsier 's eigenes lOjährigesTöchterchen,
das unter schweren Anzeichen erkrankt war, wurde durch sehr früh¬
zeitige energische Anwendung des Mittels schnell geheilt.

xx. Wo'
L Geerkerl Jan armo

seßmweertig an'n heilgen Mend W 'n
«' Wihimchtsgeschicht rrlstr Mosrriem)

(Schluß .)
„ Datsünd morrn veerunveertig Johr her," sähe , „denndat

weer Heil -Abends -Dag. Wi harr'n god Jahr harrd un apartig'n god Harfst , man in'n Dezember, do wurd dat so 'n regenhaftig
Wäer unn de ölenKleiwege so schetterig, dat 'm knapp ees van Hufekamen kunn. Wat ns

' Moder is nun ick, wi weem do nochBrutlü unn wnlln bi Maidag Hochtid maken, so as nu ns'Gerad unn Gesten. Ick harr all lang in 'n Sinn , ick wull
henn na Ollenborg nun ehr 'n beten wat to Wihnachtm
koopen, man mit Prerd unn Wagen kunn 'm dor rein nichdör, unn ick moßd' ook anners noch allerlei mitbringen,anners harr 'k jo man to Foote gähn kurmt. So gung't der
dem: averhen bet an 'n Heil-Abends-Dag . Do harrst de
Nacht over ton ersten Mal duchtig ftaren unn de Wegsweeren tämlich god. Ick kreeg all bitieds de beiden dree-
jöhrigen vor 'n Wagen unn föhrde to, denn ick dachte bi mi:
„ Du schasst der doch torügge wesen , ehr dat de Dunkereekummt, denn dor steiht nien Mahnschien in 'n Klenner unnde Weg is wiet und hellschen rüg to führen.

" Man do ickbi de Barnflether Karlen kecm, do stnnn dor Vorst Weertshusde ole Klesners Hemmarm, wat 'n Schoster weer, de sickhellschen up dat Wäer versiumi. „ Jan, "
sä he gegen minun makde so 'n bedenklich Utsehen, „Jan wnllt du hen naOllenborg fören ? "

„ Woll , Klemers VaLter," sä ick , „WilliJi villicht mitföhren oder kann ick Jo wat besorgen? "
„ Bust 'ngoden Jung," sä Hemmarm, „ mau dat deiht nich nödig.Blot wat ick seggen wull , mi ducht, de Lucht ward jo woll

so
'n beten anners , do kunn unnerdags woll wedderDauwäer kamen, nimm di man in Acht un kiek to , dat Duder bald weddcrkummst, apart up 'n Ohmstäer Moorwsg isst

nich geheuer, dat Water steiht hoch unn de Weg is sied noog .
"

Na, dachd ick , lat Klemers Vatter man klönen, dat hett heso an sick , he ward jo all'n Dag oller , wo wull der wollDauwäer kämm van Dage ? Unn so föhrde ick denn flankto unn harr bold de ole Steenstrate irme Gellen achter miunn rumpelte over de holten Straate dör Moorhusen . Doick nu bi'n Wulfsdiek keem , jo mein Zeit, Water weer deroverleidig gmog nun se söhrden dcelwies ' mit Schccpm varmeBornhorst na Moorhusen . De Weg weer all meerst so 'nbeten overgahn, man de Huntruppers unn Moordorpers harrenan de slimmstm Stäm hier mm dor so 'n beten Vuschereeinne Grund stekm, dat 'm den Weg gans god wahren kunn.Fast gmog weer he ok noch, se harren der erst in ' HarfstLand over führt . In übrigens weer de Ohmstäer Moorwegin dissm Stadium noch 'n richtigen Moorweg unn dat Watergung der 's Winters sakm gmog over. Do ick nuinOllm-borg keem, weer de Klock doch all tein Uhr vorbi unn do ickwor nu Dinklagen Ecke is , utspannt harr unn de OllmborgerKooplüe m männigm Laden 'n beten in Nahrung seit harr,do weert doch all over twee Uhr . Man wat dat Slimmsteweer, dat wurd so dokerig unn so
'n finen Regen fulld hmdal,unn so makde ick denn , dat ick de Peer vom Wagenkreeg unn losföhrde . Du schasst doch noch vor de Dunkereeden olm Moorweg kamen, denk ich . Jo prostemahltied!Bl Drerk Müller uppe Bornhorst stickdm se just Lecht updo rck der vorbiföhrde , unn do ick noch nich midden up 'nMoorweg weer, do weer't all gans dnnker nun de Peergungen Schritt vor Schritt inst Water , dat woll 'n Fotsteegen weer. Up de Peer kunn ich mi anners woll vertaten,de kmndm dm Weg gans god, wo sakm weern wi em allfohrd ! Man uptletzt wurd mi dat doch all'n beten annersto sehn weer der rein nix unn dat keem mi so vor, as wenndat Water ümmer Höger steeg. Mein Gott, denk ick , weer'kdoch man erst an 'n Wulfsdiek ! Mit 'n Mal geeft 'n Ruckde Llse sakkde inne Knee, de Wagen keem inst Kippen unn delunkm Naer gleedm in'n Graben . Ick kunn just noch torechter Tred na rechts afspringm . Do stund ick denn betover de Knee inst Water unn kunn nich de Hand vor deDogm sehn Dat weer man lang nich muj', willk jo seggen.Man dat schull noch sstmmer kamen. De Life kreeg ickzo mit knappe Not wedder to Been, man de Wagen leeaunn de Stränge moßd ick affinen. Unn dobic glced ick sulvstnt unn stet bet unner de Arms in'n Graben . Ick dachd' nichanners , as dat weer min Letzd . Do klungen de Glocken van den

ölen Glockthorn, de datomal noch bi de Holler Karlen sturm,
so hell heraver mit den Wind , se lütten Mk VZHnachtsW iM
unn ick lövde nich , dat ick «och emmal wedder Glocken w
hören kreeg . An 'n Wihnachtsabend , wenn armer Lü um dev
Damrenboom stahl oder sick sons Freude malt, dem so ver^
laten unn allem elenniglich inst Water umkmnen, Kinners,
Kinners , wat weer dat for 'n Gefühl ! Unn an min Anna
mußd ick denken , wo de woll all up mi tövde unn wo de
woll weenen wull de Nacht over vor Angst, wenn ick nich
wedder keem, unn morrn van Hartleed , wenn st mi in Wih-
nachten dood hen na Hus brochden. Ick hew mi dar naher
sakm over wunnert , wat 'm doch in son littjen Oogenblick alls
denken kann. Denn 'n Oogenblick weert man, do harr ick ok
all wedder dm Wagen to säten unn kunn mi nt dat deepsteWater unn nt de grötste Gefahr helpen. Man wo mi dat
gluckde , dat ick dm Vodderhansen to säten kreeg unn dar up
to sitten keem, dat wert ick hütigm Dags noch nich . Dor
hett jo woll 'n goden Engel Gotts bi mi stahn unn mi
hulpen . Nog , do ick up dat eme Peerd seet unn dat ärmere
bin Kopp to säten harr, do weer dat Slimmste overstahn.
Den Wagen leet ick liggm , wo he leeg, de Krameree dorup
weer jo doch all to Scharm , unn so reet ick denn Schritt
vor Schritt to unn keem glücklich ut'n Water herut unn an'n
Wulfsdiek. Int Weertshus leet ick mi 'n Glas Grock malen
un dröög Tüg geben, leet dat eene Peerd dor stahn unn sä,
se schulln morrn froh tosehn, wo st dm Wagen nich wedder
utn Water krigen kunnm, nun so reede ick denn to unn keem
toletzt o! hm na Hus'. Jo, do weer min Anna ok all unn
st weern nich slecht in Angst um mi unn verjagdm sick ok
nich slecht , dat ick dar so ankeem . Man wi freudm ns all»
dat ick dor noch so god van affkamenweer, unn ick weer gans
vergnügt , dat min Geschenk for Anna god overkamen weer»'n gollm Armband unn Brosche, denn van Uhren unn Käen
wusstn de Froeuslü dormals noch nich van . Dm annern
Morrn kunn ick Mich nich no 'r Karlen hen, ick leeg up'n
Bedde unn weer noch 'rr paar Wäken duchdig verkullm , man
dat weer jo nich slimm. Over dat willst jo seggen, Kinners,
dat weer '« Wihnachtsabend , dor denk ick ttedslebens an unn
ns' Mutter ok. Jo, jo , ji weet gornich, wo god ji 't hebbt
mit de Chossem, ji könt sunner Gefohr bi Dag unn Nacht
hen na Ollenborg führen , ok over den Ohmstäer Moorweg.
Unn wenn de Chossem ns ok veel Geld kost hebbt, un de
Ohmstäer Moorweg apart, nu isst doch beter as bi Minen
jungen Johrm ! "

_

12) Roman in vier Büchern von E. v. Kapff - Esssnther.
WaSdruckverb- teri.)

(Fortsetzung.)
Hellmuth sank vor seinem Schreibtisch nieder. Körperliche

Uebermüdung lähmte ihm die Glieder ; noch in den Kleidern,in denen er Venedig verlassen, durchschlief er den Rest der
Nacht.

Am Morgen aber erschrak Gerda sichtlich , als sie sein
übernächtiges, verstörtes Gesicht gewahr wurde. Vielleicht
regte sich das Gewissen in ihr.

„ Was ist Dir? " fragte sie ängstlich.
„ Du könntest es wissen, erraten . Ich konnte nicht

länger in einer Stellung verbleiben , in der mir solche
Schmach widerfahren ist, durfte nicht mehr neben einem
Menschen arbeiten, dem Du das Recht gegeben hast, sich in
unzweideutigen Scherzen über mich zu ergehest! "

„ Er hat mich ja nur ins Theater geführt — gestern
znm erstenmal! Ist denn das nicht ganz harmlos ?"

Eine heftige Antwort drängte sich ihm auf die Lippen.Aber er bekämpfte sich . Für ihre Denkweise , für einen
Bildungshorizont von so engen Abmessungen erschien das
Vorgefallene vielleicht „ harmlos "

. Sein eigenes Thun hin¬gegen, dieses leichtfertige Aufgebm einer gesicherten Existenz— das verdiente selbst in ihren Augen eine andere Be¬
zeichnung. Was immer sie für Anlaß gegeben hatte —
niemals durfte er seine Pflicht ihr gegenüber so ganz und
gar vergessen, daß er sie in Not und Sorgen stürzte ; daßer es gethan hatte , schloß ihm dm Mund. Sein Haß , seinZorn gegen sie warm entwaffnet durch die Erkenntnis , sie jetztder Entbehrung preisgebm zu müssen. Seine natürliche
Großmut sträubte sich dagegen.

Sanft , ruhig , ohne jeden Vorwurf teilte er ihr mit,was gestern noch geschehen war . Er erwartete , daß diesmal
sie ihn mit Klagen überhäufen , mit boshaften Worten über
ihn herfallen werde. Aber nichts dergleichen geschah.Sie wendete sich für einen Augenblick ab, als überlege
sie sich die Sachlage , dann begann sie ihn zu trösten, zugleichihre völlige Unschuld zu beteuern. Er werde ja bei seinen
Fähigkeiten leicht wieder eine andere Stellung finden — solange würden sie sich einschränken , sich behelfen.Er horchte erstaunt ihren vernünftigen Reden , sie schienenihm ehrlich gemeint. Sollte das Unglück die läuternde
Wirkung auf sie ausüben , welche er mit milderen Mitteln
vergeblich angestrebt?

Etwas wie eine schwache Hoffnung wollte in ihm auf¬dämmern ! Wenn Gerda sich noch änderte — wenn esnoch möglich wäre, mit ihr zu leben — er wollte dieKatastrophe von gestern dann segnen! Ja — er hoffte.Am Ende hatte sie doch Gefühl — es saß nur tief ver¬borgen und verschlossen in ihr . Es konnte noch erwachen,vielleicht im Unglück eher, denn im sorgenlosen Leben. Undwie Balsam legte sich diese schwache Hoffmmgsregung auffern gequältes Herz.
Frühzeitig machte er sich aus dm Weg. um Freunde

li



aufzusuchen, die er za seinem Kollegen Kersten beordern wollte.
Kersten sollte jene boshafte Notiz widerrufen , sich entschuldigen,
oder sich — schlagen. Mochte auch — so wagte er jetzt zu
hoffen — zwischen Kersten und seiner Frau nichts vorgefallen
sein , die Notiz mit ihrer offenkundig beleidigenden Absicht
blieb — sie konnte niemals „ harmlos " erklärt werden;
ihretwegen also mußte er Genugthung suchen . Nachher war
für ihn ein Ausgleich mit seinem Chef vielleicht möglich.

Hellmuth blieb in dieser traurigen Angelegenheit einige
Stunden unterwegs . Endlich hatte er zwei gute Bekannte
gefunden, welche die peinliche Mühe übernahmen . Nun eilte
er nach Hause, erleichtert, wenigstens dies Geringste für die
Wahrung seiner Ehre gethan zu haben.

Aber schon während er die Treppen Hinanstieg, wurde
ihm eigentümlich beklommen zu Mute. Mit unerklärlicher
Angst öffnete er die Thür seiner Wohnung ; das Dienst¬
mädchen trat ihm mit verstörter Miene entgegen:

„ Madame ist fort ! "
Ohne noch ganz zu begreifen, versetzte er:
„ Beruhigen Sie sich, sie wird wieder kommen ! "
„O nein, Herr ! — Sie kommt nicht wieder! "
„ Wie das? "
„ Madame ist fort mit Sack und Pack ! "
Noch immer nichts weniger als klar, war Hellmuth bis

kn sein Arbeitszimmer gelangt . Es sah hier recht sonderbar
aus ; das Klavier war fort, sein eleganter Schreibtisch, der
schön geschnitzte Bücherschrank, die Bilder , die Uhr , Konsolen
und Schilder von den Wänden — alles fort . Nur einige
wenige, ganz wertlose Stücke — ein alter Kleiderschrank, ein
defekter Ofenschirm, der Papierkorb und Aehnliches standen
umher. Ebenso verwüstet waren das Speise - und das Schlaf¬
zimmer. Alles Wertvolle war weggeschleppt — nur noch das
vorhanden , was nicht den Transport lohnte.

So war es. Sie hatte ihn verlassen, hatte nicht nur ihre
eigenen Sachen mitgenommen, sondern den Gatten förmlich
geplündert , hatte alles halbwegs Brauchbare einfach entführt.

Sie , die Frau im Hause, konnte das ungehindert thnn.
Gewiß hatte sie den Plan gestern im ersten Augenblick gefaßt
— daher ihre Ruhe , ihr Gleichmut. Ohne Zweifel war sie
zunächst zu ihrer Freundin , der ehemaligen Kammerjungfer,
gegangen . . . Von dort war es nicht mehr weit zu dem
„ Freunde ihrer Mutter"

. Dabei hatte sie noch für sich in
Sicherheit gebracht, was bei dieser mißglückten Versorgung
nur irgendwie zu retten war . . . Er war doch ein beneidens¬
wert glücklicher Mann!

VI.
Hellmuth Wille saß seit einer halben Stunde an dem

grünbezvgenen, mit Journalen bedeckten Tische im Warte¬
zimmer des berühmten Rechtsanwaltes Doktor Glaser . In
fieberhafter Erregung nahm Hellmuth eine Zeitung nach der
anderen zur Hand , ohne auch nur eine Zeile wirklich gelesen
zu haben. Er wartete auf Audienz.

Drinnen , beim Anwalt , wurde lebhaft debattiert ; abge¬
rissene Sätze drangen durch die Thür ; es handelte sich um
einen Vertragsabschluß , und die Konferenz schien noch lange
kein Ende finden zu wollen. Daß der erregte junge Mann
nicht längst die Geduld verloren hatte, erklärte sich nur aus
der Hoffnung , der Rechtsanwalt , der für eine erbärmliche

Kaufangelegenheit so viel Zeit und Teilnahme auf-
wendete, würde doch für ihn , der hierher gekommen
war , um seine Scheidungsklage emzuletten, mindestens
eben so viel Aufmerksamkeithaben. Eine Scheidung betrifft
doch schließlich zwei Menschenschicksale — nicht tote Steme -
oder wüsten Baugrund . ^ ^ ^ .

Neben Hellmuth saß eine verschleierte Dame m hoch¬
eleganter Toilette , -welche bisweilen mit Ostentasion seufzte.
Er mußte ausstehen, weil ihm das feine Parfüm, welches sie
ausströmte , zu betäubend war . Glücklicher Weise war die
Reihe, einzutreten, an ihm ; aber die Dame bat lispelnd , ihr
den Vortritt zu lassen — sie sei schon ganz nervös vom
Warten . Sie war lange nach ihm gekommen , aber da sie
schon „nervös " war , trat er natürlich zurück . Gewiß, sie
hatte sich mit ihrem Manne gezankt , wenn nicht wegen des
Cichorienkaffees, so vielleicht, weil er ihre Nerven nicht genug
würdigte , und nun wollte sie sich scheiden lassen!

Sich scheiden lassen! Es spricht sich so leicht aus, als
handle sich

's dabei um ein Lustspielmotiv. Es hangt aber
eine ganze Welt von Frivolität, Treubruch und Gewissen¬
losigkeit an diesem Wort . Hätte man ihm, Hellmuth , vor
einem Jahre prophezeit, daß er heute hier sitzen würde, um
einen Rat zu möglichst schleuniger Durchführung der Ehe¬
scheidung zu erbitten, er hätte den Propheten einfach mit der
Faust niedergeschlagen! Und während er sich die traurige
Geschichte dieses Jahres immer wiederholte, sagte er sich,
daß er frei von Schuld sei. Sie war ihm alles schuldig
geblieben an Liebe und frauenhafter Pflichterfüllung,
und als er ins Unglück geriet, verließ sie ihn herzlos
in roher Weise. Reinen und ehrlichen Herzens hatte er ihr
vor kaum Jahresfrist das Gelübde der Treue geschworen —
eben so reinen Herzens wollte er jetzt das Gesetz anrufen,
um das Band zu lösen, das ihn an sie knüpfte, das Band,
das ihr selbst so wenig heilig, das ihr eine bloße Spekulation
gewesen.

Endlich kam die parfümierte Dame heraus . Sie schien
sehr enttäuscht, aber vielleichtgerade darum vergaß sie, „nervös"
zu sein . Sie ging ruhig ihres Weges.

Hellmuth trat in das luxuriös ausgestattete Empfangs¬
zimmer des Herrn Doktor Glaser . Mit liebenswürdigem
Lächeln und weltmännischer Artigkeit bot ihm der Anwalt
Platz ; das Lächeln schwand allerdings vor dem düster ernsten
Tone , in welchem Hellmuth um des Doktors Rat für seine
Ehescheidung bat.

(Fortsetzung folgt .)

Standesamtliche Nachrichten
der in der Zeit vom 16 . bis 22. Dez . d. I . auf dem Standesamte
der Stadt - und Landgemeinde Oldenburg eingetragenen

Eheschließungen , Geburten und Sterbefälle.
I . Eheschließungen. MachdruÄ verbUsn-1

V. Stadt : Arbeiter Hermann Lichtenberg und Helens Eilers.
Proprietär Johann Böning und Emma Büsing. Lokomotivheizer
Heinrich Haase und Meta Oltmanns. Hilfeschaffner Adolf Voß
und Johanne Naste

've.
II Landgemeinde: Klempnermeistsr Heinrich Lübben zu

Nordenham und Anna Böschen zu Wechloy . Lokomotivführer-
gchülse Karl Müller und Katharine Neunabsr zu Eversten . °

H . Geburten.
V Stadt : Sohn des Schuhmachers Drers; oesgi . v-s

Musikers Jmboden; desgl . des Gärtners Struthofs; desgl . des
Schriftsetzers Dikmann ; desgl . des Buchdruckereibesitzers Meyer . —
Tochter des Klempnermeisters Müller; desgl . des Schlossers Müller-
desgl . des Kaufmanns Fuhrken . '

L . Landgemeinde: Sohn des TabaksarbeitersNeunaber »»
Nadorst; desgl . des KaufmannsKuhlmann zu Eversten . — Tochter
des TelegraphenvorarbsitdrsSchomburg zu Eversten ; desgl . des
Dienstmanns List zu Hoheheide ; desgl . des Maurergesellen Rode
zu Nadorst ; desgl . des Zimmergesellen Wiedan zu Bloherfelde-
desgl . des Brinksitzers Nidder zu Bloherfelde . '

HI . Sterbefälle.
M Stadt : Arbeiter Johann Heinr. Lübben , 70 I . Form,

Johann Georg August Mengler, 69 I . Obersteuerrat a. D . Her¬
mann Friedrich Ludwig Schmedes , 82 I . Ww. Maria Elisabeth
Deeken geb . Wegmann, 78 I . Ehefrau Katharine Wilhelmine
Magdalene Hüttemann geb. Ottmer , 77 I . Musketier Johann
Bischoff, 20 I . Ehefrau Sophie Magdalena Becker geb. Mehlhob
60 I . Helene Katharine Robertine Meyer, 8 I .

'
L. Landgemeind« : Arbeiter Johann Hinrich Anton Koov-

mann zu Eversten , 60 I . Heinrich Friedrich Wilhelm Witte -n
Ohmstede , 1 I . Witwe Gesche Helene Behrens geb. Millers m
Ipwege, 66 I . Bernhard Georg Heinrich Töllnsr zu Ohmstede
9 Jahre .

'

Weitere FaMilisnnKchxichtsn.
Verlobt : Hinrike Kortlang, Oberhammelwarden, mit Aua.

Sagkob, Lienen ; Louise Klatte, geb. Lübbers , Oldenburg , mit
Johann Schmidt, Westerloy ; Sophie Jaspers , geb . Sieflsn, mit
Johann Duis, Rastede.

Geboren: (Sohn) Justus Harbers, Breslau ; Thormahlen,
Mentzhausen . — (Tochter ) : vr . msä . Steenken , Elsfleth : Jobs.
Sträfing , Braks; D. Meyer, Apen ; K . Kooprnann , Lichtenberg;
A . D . Haye , Burwinkel.

Gestorben : A. Heinen , Varel, 65 I . ; Propr . Heim . Katz.
Beckhausen, 77 I . ; Helene Ellers, Phiesewarden, 71 I . ; Annchen
Büsing, geb. Hochheidsn , 45 I . ; Johann Friedr. Küpker, Hank-
haussn , 80 I.

SLsmdssKMMchG Nachrichten
der Gemeinde Osternburg vom 17 . bis 23 . d. Mts.

I . Eheschließungen.
Keine.

II . Geburten.
Sohn des Glasmachers Hinrich Feyen zu Osternburg ; desgl.

des Arbeiters F. Bantelmann das . ; desgl . des NachtwächtersM.
Bechler das . — Tochter des Lehrers G . Fredcrichs das. ; desgl.
der Arbeiterin N. N . das . ; desgl . des Arbeiters H . Nienaber das. ;
desgl . des verstorbenen Arbeiters Christoffer Paradt das. ; desgl . des
Dienstmanns I . Segelsr das.

III . SLerbefälle.
Tochter des Arbeiters I . H . Coors zu Osternburg , I I . Sohn

des Glasmachers H . Dierking das ., 2 I . Tochter des Arbeiters
Herm . Kramer das ., 11 M. Totgeb. Sohn des Arbeiters Johann
Gerh. Claußen zu Drielakermoor. Tochter des Arbeiters Karl
Thölezu Osternburg, 1 M. Ww. Mohrfeld das ., 75 I . ,

MZs8s « i»ik
direkt ans der AaSriS von VW MSN L UtzULM, TMM,
in jeden : Maaß zu beziehen . Schwarze , farbige u . weiße Seidenstoffe,

und Velvets . Man verlange Muster mit genauer Angabe des GewuMten. -

Anzeige «.
s

Hube. Der Landmann Gerh . Schütte
zu Bergedsrferohe läßt am

Morttage dm 31. Dezember,
mittags LI Uhr ans. :

30t) EichenansdemSlamm,
besonders langes , schieres und gesundes
Schiffs - , Bau- , Wagen - und Nntcholz,

100 Buchen, ""d
50 HansenBuchciibrennholz
öffentlich meistbietend verkaufen.
_ _ G . Haverkamp.

Die bei Blankenese belegene

Windmühle
des verstarb . Müllers Witthoeft zu Süll¬
dorf soll am
Mittwoch, de» 16 . Zammr 1895)

vormittags 1L Uhr,
im Königlichen Amtsgericht Blankeneseöffent¬
lich an den Meistbietenden verkauft werden.

Die im Betriebe befindliche Mühle hat eine
gute noch ausdehnbare Kundschaft; auch dürfte
Las uebcu dem Hause belegene ca . 13,500
lüMtr . große Areal bei der günstigen Ent¬
wickelung der Gegend Interesse für Platz - und
Bauspekulanten bieten, welche durch die leicht
mögliche Zerlegung des Terrains sich kleinere
für die bauliche Ausnutzung geeignete Plätze
schaffen können.

Da der Verkauf in Ausführung der gericht-
seitig vorg. Liquidation der Firma siatlfindet,
so bietet sich hierbei voraussichtlich eine günstige
Kaufgelegenheit.

Die Verkaufsbediugungen sind beim König¬
lichen Amtsgericht Blankenese, wie beim Unter¬
zeichneten Nachlaßvfleger ausgelegt.

H. Friederich, Blankenese.
Einen kleinen Rest alter türkischer

Pflaumen pr . V- Kg 15 -Z, 5 1,30
empfiehlt Gustav Lohfe.

Zum 1 . Mai eine Wohnung mit Land am
Hochheiderweg. Auskunft Alexanderweg 22.

Wir haben in unsererDampfmühle am
Stau einen

Mahlgang für Roggen
und Gerste

eingerichtet und empfehlen solchen zur gefl.
Benutzung gegen Entrichtung des üblichen
Mahlgeldes oder Entnahme von Matten.

Meyer L Co.

Hauptgewinne:
?S,V0V , Mk . u . s . w.

— Ziehung am 12 . Januar 1895 . —
Lose 8, 3 Mark (Porto u . Liste 30 Pfg.

extra)
empfiehlt u. versendet

Wmg8l ! 0pf,
Lotterie -Haupt -Kollekte,

_ Brannschweig.

llis elsWile Nolle
! !Iu8tikstt6 Noüsnreilung

Ü6i -au8AS §6boii von äor Hsäuütiou äos „La-ar."

Uffuatlioli 8 Uurmnoru
mit Lolirüttruustoru iu rmtüolioüsr OrosZs.

CoIlMki -ls ZlÄkMieli- Narlsnbilüsi'.

Echten
SilM . Punsch

von

in Göteborg,

Burgunder- u . Kaiserßuusch
von Banfe und von Nienhaus

mpfiehlt f . LtzfMr,
Hoflieferant.

Poststraste S . Poflstraste 5.
Von Freitag , den 21 . d . M. an:

von

K.
Versand in Master« und Flaschen.

Oberlethe . Zu verkaufen ein trächtiges
Schwein , Ende Januar ferkelnd.

D . Martens.

illlö ? 08taii8luItsL ULÜ lluelllMttllklNKM nebmtziizeäsr/eitH !YNNSINtzIlt8 an 2 um ki'eitzv von
LV4 MiLL -K VLvDtvZ ; LLSLerLvL.

Rhein - u . Moselwein Kl . 60 Pf.
Sherry u. Madeira Fl . Mk.
Guter Rotwein Fl . 60 Pfg.
ff. Samos -Auslese Fl . 86 Pfg.
Reiner Portwein Fl . 66 Pfg.
Guter Nmn u. Coguae Fl . L Mk.

Sämtliche Weine von vorzüglicher
Qualität , Garantie für Reinheit.

8 . NM , LreNM,
IAoIk6N8irA88s 33.

Zu verkaufen junge Obstbänme in ver¬
schiedenen Sorten, sowie viele andere Pflanzen.
Auch empfehle mich zur Instandhaltung von
Gürten . K . Bargmann , Gärtner,

Mittler 1)91" 2
u verm en em

Schlafstube , beides möbliert. Petcrstr . 15.

Oldenburger
Konsumverein

e. G . m . b . H . .
Die Abnahme der Divideud -umarr-

für die 2 . Geschäftsperiode 1894 finde
S7 ., Z8 . und ZS . Dezember, d . J.
Gcschäftslokale Knrwickftr . 14 m den ^
schäftsstunden von 9 —1 und von 4

Die verehrlichen Mitglieder werden 3^ ^
die kleinen Marken gegen große vorher
verschiedenen Verkaufsstellen umzutauscy

Wegen Lageraufnahme sind die
stellen am 1 . Januar L8SZ g-W " '

Der Vorstand. .
Hry's . Nützling , lsi' ito.

/



VerpachÄing
einer Hausmannsstelle.

Oberhausen . Die Wwe. des weil. Haus¬
manns Tönjes Mvrmich das. beabsichtigt
wegen Sterbefalls ihre

HöMswmmssteRe,
bestehend aus fast neuen Gebäuden und
1 A- 38 da Ländereien , Acker, Weide, Heu
und Garteland , Torfmoor rc ., auf mehrere
Jahre, mit Antritt zu Mai 1895 , zu
ver -pachten.

Die Ländereien dieser Stelle erstrecken sich
südlich von der Eisenbahn bis nördlich an die
Hunte und bestehen aus Sand- , Moor- und
Marschländereien , deren Bewirtschaftung und
Lage durch die neue Chausseeanlage der Ge¬
meinde Holle erheblich erleichtert und ver¬
schönert ist.

Termin zur Verpachtung ist auf
Sonnabend, d. 29 . Dezbr . d. I . ,

Nachm . 3 Vs Uhr,
in Clanffen 's Wirtshause zu Wnftkng an¬
gesetzt und ladet Liebhaber ein
_ _ H . Clmchen.

Vieh - Verkauf.
Edewecht . Die Handelsleute B . Lentz

zu Friesoythe und
"

W . Blendermmm
hiersetbst lassen am
Montag , dm 7 . Januar 1895,

«schm. 1 Uhr,
in der Behausung des W . Blendermann hiers. :

LZ bis 20 hochtragende
Ruhe n . Gneuen

und
23 bis 30 trächtige Schweine

öffentlich meistbietend mit geraumer Zahlungs¬
frist verkaufen.

Liebhaber ladet ein

FMHkr Mergack »
.

OferrerfLmße 4.
Mittwoch, den 26 . Dezember, nachm . 4V- Uhr, im Saale der „Union :

M
"

Gs » N » GMMMsb.
Alle Freunde der Kinder werden zur Beteiligung hierdurch

freundlichft eingeladen. Karten ä 50 Ps . bei Herrn Buchbinder Müller,
Langestr. 34 , an der Kasse 75 Pf.

Konkurs - Ausverkauf
Uhre«

Schweinemaße
empfiehlt en -gnos und en-äsiail

H. Hitzegrad Oldenburg.
Diese Maße geben das Schlachtgewicht bei

lebenden Schweinen sofort an , ohne daß noch
gerechnet zu werden braucht.

Wer Schweine mästet, kann von Zeit zu
Zeit die Tiere messen , um zu ermitteln, wie
viel dieselben an Gewicht zugmommen haben.

D. O.

Aalte». Rotwein,
10 Flaschen 7,50 25 Flaschen 17,50
empfiehlt _ Gustav Lohse.

Am

Freitag, den 28. Dez . d. I .,
nachm. 2 Uhr,

Werde ich im Saale des Hotel „Zrmr
deutschen Kaiser, " Langestrafze81,
hiers . gegen Barzahlung versteigern:

L BüffeLL mit Tresen , 3 Sofas,
6 diverse Tische , 6 Stühle,
2 Rohrsessel , 2 wsss . Kron¬
leuchter , 2 große do . , 1 große
Hängelampe , L groß . Spiegel,2 Oeldruikbilder in Gold-
rahmen , L Kommode , 3 Garde¬
robenständer , 2 Teppiche , 1
großen Kanonenofen , L Mb.
Herren -Lafchennhr u . s. w.

Oldenburg . 1 n . 8e !iu !t8.

eines

» . Lagers.
Das zur Koukursmaffe des Uhrmachers MMZrGZs»

^
MOZLM hierselbst gehörige Uhren - re. Lager , be¬
stehend ans:

Gold. u. silb. Damm - u. Herrmtaschmuhren, Federzug-
Negulatoren mit Schlagwerk , Stand-, Nahm-, Kukuk- u.
Weckuhren, gold . , silb. u. auderm Uhrketten, Uhrschuüreu,
Barometer !?, Uhrgläsern, Uhrschlüsseln, Uhrkapseln,
Symphonien- und Pholiphon- Spielwerken , sämtlichen
Utensilien zu elektrischen Haustelegraphenanlagen rc. rc>,

soll vom ZO. Dezember mr ZU und Unter Ew-
kaufspreisen im Hause Langenstraße Nr. 84 gegen
Barzahlung verlaust werden.

Der KBrtkrwsveewalter.
W » MOZWWLGM»

Schweine - Verkauf.
Edewecht. Die Handelsleute L . Harms

vonOsterschepsundFr . Menderma««
zu Edewecht lassen am

Donnerstag , den 27. d. M.,
nachm. 1 Ahr ans.,

in Otto Gshrels ' Wirtshause Hierselbst:
40 große «ud kleine

Schweine, darunter
mehrere trächtige,

öffentlich meistbietend mit geraumer Zahlungs¬
frist verkaufen.

Liebhaber wollen sich zeitig einfinden.
Setje.

ASSZSZWS --.

Dvi'eii a»s V/elnhsnälunAsn ru döÄeßön,
— OsnsrLl -Vsrtrstsr:

vlllonbniA !. 6r
OcL 'rüiiUet 1826.

Der Unterzeichnete Vertreter dieses ältesten und größten deutschen
Leberrsversichermigsmrstaltempfiehlt sich zur Vermittelung von Versicherungen
und erbietet sich zu jeder gewünschten Auskunft.

4K. vom Herbartstratze 9.

Z«r Ziehuuq am 31. Dybr . d . Z.
kilvv Nnmmern. 31OV Treffer.

W « O,OOOM .» -drM- 72M . r
Vsoo Vsoa Vioa Vso V- s l- I8te u . Porto ^

3,— 4,— 9,— 18,— 35 3V pfg.

Wegen Verkaufs meiner Gärtnerei sollen M -MEDNS
sowohl Topf - wie auch Freiland-

pslanzen, in möglichst kurzer Zeit zu ganz bedeutend er¬
mäßigten Preisen gänzlich gerannst werdest . Namentlich
mache aus eine außerordentlich reichhaltige Auswahl in
schönsten blühenden nnd Blattpflanzen aufmerksam, MG
GZ-GlL SIM MMZZ ! KZG8OMÄGMA
GZAM6N - Der Ausverkauf findet sowohl in der Gärtnerei,wie auch in meinem Ladengeschäfte, Llmgestrafie Nr . 70 statt.

AZZAWM MBZSMZDL-

SM 'S

I . Lentz und G . Vor-
wold aus Friss ^ He lassen am
Dienstag , den 8. Januar 1895,

NKÜMt. 2 Ubs uns»,
beim Hause der Frau Ww . Schmidt zu
Bloherfelde:
LZ—20 schwere hochtragende

Kühe n . Queue « , 20 große
nnd kleine Schweine , sowie
200 Sch . trockenen Roggen

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen. F . Lerrzner.

Handelsgärtnerei.

»,d̂ stvde. Zu verk. primaScheiben - n,^ I . A . Michelsen.

s
PUWZM

Spsechmnt
und

Asbeits -Nachweis
für Bäcker befindetsich Achternstrasie 2?

bei Herrn Bäckermstr. G . John.
ll . V. ll . 8äo!«6! - !nnung.

Kanarienrolier von 5 an . s ẑuuöeö , rerre
Mühlenstraße Nr. 2 . i wieder vorrätig.

'

krsNDlZr -LsZlZs
ist LQsrlruiuit cior i^osts

IiAsf66 - Iu8AtL.
6 . IKAUk' i.Tll, i . Lscign.

Oexrünäst 1793.
k<iit üse gvläknsn UoSaMs nrämi 'isi-t , vresäsn 1834.

Garten n . Eckbanplatz , vor dem
HeMgengeMihor belegen.

Nähere Auskunft durch
E . Memmen , Vergstr . 5.

Zu verkaufen ein Cylinderbnreau in
Mahagoni.

1 . Dobbenstr . ZA, unten , links.
Junzes, fettes

"
RoWeisch ^ sowie Wnrst. .

I . Spiekermamr.

Immobil- Verkanf.
Der Kaufmann I . W« Attwess zu

Osterubnrg beabsichtigt wegen anderweitigen
Unternehmens seinen daselbst belegenen Besitz,
bestehend aus einem geräumigen , im besten
Bauzustande befindlichen Wohnhause mit An¬
bau , Stall und 2,5813 Im Ländereien guter
Bonität unter der Hand zu verkaufen.

Die Besitzung, auf welcher jetzt künstliche
Fischzuchtbetrieben wird , eignet sich vorzüglich
zur Anlegung einer Gärtnerei oder Milch¬
wirtschaft, auch würde neben der jetzigenFisch¬
züchterei eine Weidenkultur sehr rentabel sein.

Herr Auwers ist auch nicht abgeneigt, die
Gebäude mit etwa 6 S . S . Land zu ver¬
kaufen, und dürste dies für einen Privatmann,
der angenehm und ruhig wohnen will, ein
günstiger Platz sein . E . Memme ».

Immobil- Verkanf
M Höven.

DerKaufmann G . Noss »bshm zu Höven
beabsichtigt seine daselbst belegene

HewsmawZssteRe,
bestehend aus sehr kompl. Wohn - und Wirt¬
schaftsgebäuden, 16,4631 im Acker - u . Garten¬
land , 23,1436 Im Wiesen- und Weideland,
15,8941 da Laub - und Nadelholz und
15,9827 Im unkult . Ländereien, öffentlichmeist¬
bietend geteilt oder im ganzen mit Antritt zum
1 . Mai 1895 verkaufen zu lassen.

Dritter und letzter Verkaufstermin findet am
Freitag, dm 28 . Dezbr . d. I .,

nachmittags 4 Uhr,
in Msssnhshm 's Wohnung zu Hsvsn statt
und soll in diesem Termin der Zuschlag so¬
fort erteilt werden.

Bemerke noch , baß die Acker- und Wiesen¬
ländereien, fast sämtlich in einemKomplex beim
Wohnhause belegen, sehr ertragsfähig und
leicht zu bewirtschaften sind. Die Hälfte des
Kaufschillings kann gegen üblicheZinsen darin
stehen bleiben.

Kaufliebhaber ladet sreundlichst ein
I . F . Harms.

Verpachtung.
Der Brinksitzer H . Otts » zu Litisl , als

Vormund der Anna Cathssizm Cordes
daselbst, beabsichtigt die seiner Pupillin ge¬
hörende, zu Littel belegene

, Brirrksitzeret,
bestehend aus einem fast neuen Wohnhause,
einer Scheune , 30 Sch . S . Acker - und Garten¬
land , beim Hause belegen, 5 —6 Jück Wiesen¬
land , zum Teil Rieselwiesen, und 14 Jück
Schafweiden, mit Antritt zum 1 . Mai 1895
stückweise oder im ganzen aus mehrere Jahre
zu verpachten.

Zweiter und letzter Verkaufstermin steht aus
Freitag, den Z8. Dezember d . I .,

mittags von 13 —2 Uhr,
in Re,Haus ' Wirtshaus in Litte ! an,
wozu Pachtliebhaber einladet

I . F . Harms.
Zn verkaufen eine nahe am Kalben stehende

Kuh und mehrereträchtige Schweine , die
im Januar ferkeln.

W . Uhlers,
Streek b . Oldenburg.



Z « verkaufe » wegen anderweitigen Nnter-
nchmsrS des Besitzers eine nachweislich sehr
rentable

Gastwirtschaft
mit Inventar an bevorzugter Lage hiesiger
Stadt . Zahlungsbedingungen günstig . An¬
tritt beliebig.

Weitere Auskunft erteilt gern
E . Memmen , Bergstr . 5.

Ankäufe von Besitzen
jeder Art vermittelt für Käufer kostenlos,
große Auswahl jederzeit,
_ W . Prinke , Brokstedt in Holst.

Spcisekartostetn,
rote und weiße , billigst zu haben bei

Gebe . Gerber in Zernitz.

Hochedle

Harzer Hohlroller
abzugeben Schäferstr . 18.

W

8
W

Vakanzen und Stellengesuche.

eben - Verdienst
In >

allen deutschen Städten
werden sofort tüchtige , gewandte
Personen mit großem Be¬

kanntenkreis gesucht.
Meldungen nimmt entgegen die

„Berliner
Illustrierte Zeitung,"

Berlin 8ilV., Charlottenstr . 10.

Ahlhorn . Gesucht auf sofort oder Ostern
«in Lehrling.
_ Heinrich Meiners , Schuhmacher.

Dienstboten LN
Ww . Nachtwey , Lindenallee.

100,000 1.088. S 0 ,00Ü Sswinne.
Kswinn - ^ spitcll 2skn Millionen 545,000 üKsrle,

,<g vololios über 6 Llassoa verteilt vom 10 . llauuar bis 28 . lriai 1895 rmr

D LutsobeiciullA gelauZt . IIuuptALvällQZuustiAsteu ball

Lm6 IlAlbe !^ H ! ! ion KÜArk.

Hierzu ew^klsblt Oi 'iZiaal -stoso
1. Klusso Vi

rikiiung SM 10 . ll . 11. lsmisi - 1895 22

I . bis VI . Llasse

^ 11 .— ^ 5 .50 ^ 2 .75

. ^ 132 .— ^ 66 .— ^ 33 .— ^ 16 .50

llie ArossirsiMAl . olcleub . oonesss . Haupt - I^ olloktioQ von

kiivolaus lsoobi , kevmsn.

„Zur Erholung .«
rrrLiAsrleläv.

Am 2 . Weihnachtstage:

Kleiner 82 !! .

v? V4

i? 8.

nr

Neiuer Z?irmu kielen ausser vielen anderen grossen Oervinnen

der 107 . «. ottseie das gN088S l,88 von Narlr 200,000

109 . l-ottveiö die s^ rämi6 „ 300,000

115. stottöiis die s^ räillik „ „ 300,000

und in der soeben beendeten
117. l. ottsi -iö ausser kinei - gro88ön /^nrakl anaerön berleuikUllör

Kowinno wiS ^ Oi' UM lSll8 g !
' 058ö !- 08 von

M » sM LGOyOOO
sodass ieb dieselbe init vollsrn llleellt 2U einein Olüolrsversuoli

v « .

AK
MZ mi

ernxkeblen bann.

Ostcrndurger _
Am Donnerstag , den S . Jnunar 188Z:

eHnachis -BaU mit Tannenbanm.
Anfang 8 Uhr»

D . D.
Bei Einführungen wird strenge nach Paragraph 23 der Statuten Verfahren.

Gesucht auf Ostern oder Mai ein
Lehrling.

Fr . Pfingsten , Schneidermeister,
Nadorster Chaussee.

Osteruburg.
ling. _

Gesucht ein Malerlehr-

_ Th . Steift.
Gesucht ein Lehrling für meine Weißbrot¬

bäckerei und Konditorei unter günstigen Be¬
dingungen.

Gesucht ein Malerlehrliug zu Ostern.

_ _ A . Homeyer , Ziegelhofstr . 81.

Kleinsnfelde b. Rastede . Suche zum
1 . Mai einen zuverlässigen Knecht von 16
bis 18 Jahren bei Pferden . G . Brmmmd.

Vereins - und Vergnügungs -Anzeigen.
Ohmsteder Müggenkrug.

Am 2 . Weihnachtstage:

E " Ball.
Hierzu ladet ergebenst ein

H . Millers.

Gesangverein „Teutonia,"
ZwLscheUßchN.

Am 1 . Weihnachtstage im Vereinslokale:

UnterhÄmßsgheO
( Tannenbaum , Gesangvorträge ) .

Die passiven Mitglieder mit ihren Damen,
sowie sonstige Freunde des Männergesauges
sind freundlichst eingeladen.

Anfang 7 Vs Uhr . Entree frei.
D . z . B:

8 ..Zur ländlichen Lrimlmm .
" 8„Zur Ländlichen Erholung/

A Wechloy.

(Inh - : C . Nokte .)
Am ersten Weihnachtstage:

Anfang 5 Uhr. Entree 20Pfg.
Frischer Anstich von Bockbier.

Am zweiten Weihnachtstage:
Großer

Entree SO <st wofür Getränke . Damen frei.
Tanzabormemcnt 1 Mk.

Zutritt durch beide Eingänge.

r
^ Am 2 . Weihnachtstage : O

Z ZLLGLNVZ' ZZLLLL . D
Ä - Anfang 4 Uhr.
^ Es ladet höflichst ein C . Rohr . I

Kriegerverein
zu Eversten.

Am 1 . Weihnachtstage , abends
7 Uhr , im Vereinslokal ( „ Zur fröhlichen
Wiederkunft " ) :

Großer

Gesellschafts -Abend
mit ganz neuem Programm.

Zur Aufführung gelangen die beiden Theater¬
stücke : „Beim Standesbeamten " und „Beim
Herrn Leutnant, " sowie die neuesten Couplets,
Duetts und Solovorträge.

Entree 30 H.
Kassenösfimng 6 V? Uhr . — Anfang 7 Uhr.
_ _ Der Vorstand.

WSSTGGGGVGGGOGN
T

^ S0 » SSV « Q000SL 'SSSS . S0L0 « D

s j » . vreiser . ß z
A Osternvnrg , Bremerstr . 27 . 8 ^

Z Am 2 . Weihnachtstage : «

^ Kleiner Lall , j«
, VS » 0SSS0S0v « SGSgSSVGGesI M
zOOGOOGGOGOGGAZ

Zwischenahn.

In meinem neu erbauten Saale am j
1 . Januar:

Neujahrs - VsII,
wozu freundlichst einladet

OM « MGZffGK
««

Etzhorn » Am Neujahrstage:

TmMmrfik,
wozu freundlichst einladst Ww . Uhlers.

Etzhorn.
Am 2 . Weihnachtstage:

— Kleiner Gail , —
wozu freundlichst einladet H . Hanken .

Rastede . Hof vonOldenburg.
_ Am 2 . Weihnachtstage:

Anfang 5 Uhr . Tanzabonnement 1 Mk.
Es ladet fre undlichst ein G . Ahlers.

O ! Ä « w !kMrK « s - LL « I,
Relksnstr. S3.

Am zweiten Weihnachtstage:

Großer öffentlicher Ball.
Hierzu ladet freundlichst ein

Earl Lochmann.

Bloh.
Am 2 . Weihnachtstage:

Kleiner Ball.
Anfang 4 Uhr.

Es ladet freundl . ein G . Brunken!

Osternburg . Am 2 . Weihnachtstage:
Großes Tanzvergnügen,

wozu freundlich st einladet I . Millers.

Eversten. „TopkerrLmrg ."
Am 2 . Weihnachtstage

wozu freundlichstnndlichst einladet D . Ĥolze.
Lienen . Sonntag , den 30 . Dezember:

Großer Ball,
wozu freundlichst einladet D . Meyer.

Verantwort !. Redakteur : F . W . Grothe . Oldenburg . Druck und Verlag von B . Scharst Oldenburg . Peterstraße S.

Es ladet ergebenst ein A

Zur fröhlichen WtederkuW
(früher Zoologischer Garten ).

Eversten . Am 2 . Weihnachtstages:

Kleiner Lall.
Hierzu ladet freundl . ein E . Schuch.

Dlwuerschweer Krug
Am 2 . Weihnachtstage:

MLGZILGS ? M » LL,
wozu ergebenst einladet F . Reckemev « -.

Donnerschwee . Zum Krahnbew!
Am 2 . Weihnachtstage :

^

k 1
-0888 Isnrpspti«
mit doppelt besetztem Orchester,

wozu ergebenst einladet tt . Mensli «.

8kvIi8 !
- '

8 LtSd ! i88SIN « ss

Osternburg . Am 2 . Weihnachtstaae-

Großer Lall, s-
Entree frei . Ans . 4 Uhr . Tanzabonnement 1 ^
Hierzu ladet freundlichst ein Ang . Beckers

M . Das Orchester ist neu besetzt.
( Abends : Mokturtte .)

Nadorster Krug . Am 2 . Weihnachtstage)

Große Tanzpartie,

Am 2 . Weihnachtstage:

Großer Ball.
Anfang 4 Uhr . Entree frei.

Es ladet freundlichst ein Joh . Wetzen.

Zum grünen Hof.
Am 2 . Weihnachtstage:

mit französischer Besetzung.
Anfang 4 Uhr . Entree frei.

Tanz -Abonnement 1 Mark,
tidvnäs brülsuts swkirisvlis öolsiiclitiiiig.

Es ladet freundl . ein Anton Tietje ».

Schützcnhos z. Wm-eMU.
Am 2 . WeihnachtstM -.

Großer öffentlicher
Anfang 4 Uhr.

Entree frei . Tanzabonnement 1

Es ladet ergebenst ein Th : Dählnrano.

„Centralhalle ."
Am 2 . Weihnachtstage:

Große Tanzpart «,
wozu freundlichst einladet H-
Tanzabonnement : Civil 75 >st Miktar R -

Hotel zum Lmdechi
OZ! 6it «mt6N -VspL ! ii V.

MsikllsMsleier
Am ersten Feiertage : . .

Letzter größter offmüM
GrsÄschchs -Rc «»

der Saison,
verbunden mit Tmmenbamn » .

Bescherung . ^
G Großartiges Programm . G

Saalöffnung 6 Uhr . Anfang 7 Uh -

Entree 3O Pfg - y»
Kinder haben nur in Begleitung der ^

hörigen Zutritt.
Zu diesem letzten genußreichen ^ be^

ganz ergebenst ein

Am zweiten Feiertage , .
in den festlich dekorierten Raumen

Etablissements:

Großer öffentlicher
Veümsedis - Zull.

Tanuenbauw. M
Anfang 4 Uhr . Tanzabonnement bls

1 Entree frei . '

H ° ch ° ch .mK « «

kI8 . Ausschank von ft . Bieren aus l"

lichen hiesigen Brauereien.
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